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m aglich erſcheinende Zeitung im mitteldeutſche Juduſtriegebtet Bezugsprei s
vei Abholung 2,50 R. M., frei Haus 2,80 R. M auherhalb frei Haus 2.30 R. M.

2,66 R. M. monatlich. Beſtellungen nehmen ſämtliche Agentnuren. Aus
enßtalten und Briefträger an Höhere Gewalt entbindet den Verlag vom Schadenerſatz.
die Po ſt

Telegraphiſche Meldung.)
Doorn, 27. Januar.

Horn herrſchte am heutigen Sonntag ſeit den frühen
ünden lebhaftes Kommen und Gehen. Von den Giebeln

Juſer wehen die holländiſchen Fahnen, und dort,
traße nach Haus Doorn führt, iſt die ſchwarz weiße
aufgezogen.
fürſtlichen Gäſte obwohl das Feſt am Sonntag im
amilienkreiſe gefeiert wird, werden über 60 Perſonen er
ſind eingetroffen und in dem Schloß, den Gaſthöfen des

nd den Landgütern der Umgebung untergebracht worden.

Genannt ſeien unter den Gäſten:

zkar von Preußen mit Gattin und vier Kindern, Prinz
rt mit Gattin und zwei Kindern, der ehemalige König
hſen, die Prinzen Wilhelm, Louis Ferdinand,
us und Friedrich von Preußen, die Königin
von Griechenland, die Schweſter des

z, der ehemalige Kronprinz mit Gattin, Prinz Eitel
ich, der Herzog von Braunſchweig mit Gattin

n, das Landgräfenpaar von Heſſen, Prinz
and zu Schönaich-Carolath, Prinz Paul von Griechen
inz Auguſt Wilhelm und Prinz Alex ander
und von Preußen, das Großherzogspaar von
und und das Großherzogspaar von Medklen-
chwerin, ferner Hofprediger Dr. Vogel, der am
ie Geburtstagsmeſſe zelebrierte.

druder des Kaiſers, Prinz Heinrich, iſt erkrankt
e im letzten Augenblick abſagen. Die Menge von Ge

die täglich in Doorn ankommen, iſt außerordentlich groß.

Rieſenmaſſe von Telegrammen und Briefen

und Autos mit Blumen von den großen Blumenmaga-
Rotterdam und Amſterdam bringen Blumenſpenden. Das
Geſchenk iſt ein Glockenſpiel, das dem Kaiſer von
mahlin und den anderen Mitgliedern der kaiſerlichen
wie vielen deutſchen Getreuen geſpendet wurde. Die
agen die Namen „Kaiſerin“, „Hohenzollern“, „Treue“,
ind „Brandenburg“. Das Glockenſpiel iſt für das Uhr-
aragenturms beſtimmt.
nnabend haben die Dorfbe wohner von Doorn
ihre Huldigungen dargebracht. Gegen 311 Uhr ver-

ch der Chor des Dorfes zu einem Ständchen auf
Kaiſers hatte man einfache holländiſche Volks

arunter die holländiſche Nationalhymne, gewählt. Unter
portal, im Kreiſe ſeiner Familie ſtehend, folgte der Kaiſer
ig mit großer Aufmerkſamkeit. Nach Beendigung dankte
gliedern des Chors und dem Dirigenten; der Chor wurde
einem Jmbiß in das Schloß eingeladen. Später
man ſich im Park bei einigen Ruhebänken, wo

Schimmelpennink van der' Oye mit einem
die Namen der verſchiedenen Spender trägt, die Bänke
k Doorns überreichte. Baron Schimmelpennink erklärte,

dewohner des Dorfes Doorn ſtets ein Band der
chaft mit dem jeweiligen Bewohner von Haus Doorn
habe. Der Kaiſer habe dieſe Tradition fortgeſetzt.

Kaiſer dankt für alle Freundlichkeiten,

ehe naden habe, und wünſchte der Gemeinde Doorn
ntwicklung.

attin des Kaiſers mußte am Sonnabend wegen einer
ſten Erkrankung das Zimmer hüten. Von den

Adelsfamilien, mit denen der Kaiſer freundſchaftlich
de ihm eine Schale aus getriebenem Silber geſchenkt.
Amerongen und das von dem Kaiſer ſeinerzeit ge

hanniterſpital ſandten Blumenſpenden.
Uhr fand der Gottesdienſt ſtatt, den der Hof-
gel, Pfarrer an der Friedenskirche in Potsdam ab

dem er das Wort aus dem erſten Römerbrief: „Jch
des Evangeliums von Chriſto nicht, denn es iſt eine

die da ſelig macht alle, die daran glauben“ zugrunde
er Königinnenmutter Emma von Holland

ehemaligen Kaiſer ein prachtvolles Blumengebinde von
D. einem herzlich gehaltenen Glückwunſchſchreiben

Königin Wilhelmine von Holland
Lte Graf von Lynden, perſönlich ihre Glück
übermitteln. Ae n rings Heinrich der Niederwünſche.
des 70. Geburtstages des Kaiſers ſind in Doorn
ganſhtelegramme vom Königspaar von
und von Schweden, aus Amerika vom „Deutſch

n Verein“, der „Steubengeſellſchaft“ und von Profeſſor
a amerikaniſchen Kriegsſchuldforſcher, eingegangen. Die
ſchen Zeitungen nehmen ebenjalls grohes Inter

AnzeigenpreisMontag

je Geburtstagsfeier im Hauſe Doorn
reiſe der deutſchen Fürſten Warme Anteilnahme des niederländiſchen Volkes

eſſe am Geburtstag des ehemaligen de tſchen Kaiſers. Bemerkens-
wert iſt, daß die feindliche Stimmung gegen den Kaiſer
mehr und mehr verſchwunden iſt. Die großen Tageszeitungen
bringen Bilder des Kaiſers und die Jnterviews von „United
Preß“ und „Aſſociated Preß“, die in Newyork einen ſehr
günſtigen Eindruck hinterlaſſen haben.

Um Uhr mittags verſammelten ſich ſämtliche Gäſte zum ge
meinſamen Mittagsmahl. Der König von Sachſen
brachte bei dieſer Gelegenheit einen kurzen Toaſt auf den ehe
e en Kaiſer aus. Den Nachmittag verbrachte die Familie unter
ich.

Um 8 Uhr abends verſammelten ſich ſämtliche Gäſte wieder zur

Abendtafel, an die ſich eine muſikaliſche Abendunter-
haltung anſchloß. Kammerſänger Staegemann brachte
mehrere Lieder zum Vortrag

Der Stahlhelm gratuliert
Telegraphiſche Reldung,)

Magdeburg, 27. Januar.
Zum 70. Geburtstag Kaiſer Wilhelms II. haben die Bundes

führer des „Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten“, das fol
gende Telegramm nach Doorn geſandt:

„Dem Oberſten Kriegsherrn der unbeſiegten Wehr
macht ſenden Hunderttauſende im Stahlhelm, Bund der

Frontſoldaten, vereinigte ehemalige deutſche Soldaten
zum 70. Geburtstage herzliche Glückwünſche und ehrfurchts
volle Grüße.

Die Bundesführer

Seldte. Dueſterberg.“

Ein Trinkſpruch Kronprinz Rupprechts
Telegraphiſche Meldung,)

München, 27. Januar.

Anläßlich des 70. Geburtstages Kaiſer Wilhelms II. fand am
Sonntag in München ein Frühſtück der bayeriſchen Offi
ziersverbände ſtatt. Der ehemalige Kronprinz Rupp
recht von Bayern brachte dabei folgenden Trinkſpruch aus:
„Fern von der Heimat feiert Seine Majeſtät Kaiſer Wil
helm II. ſein 70. Geburtsfeſt. Als alte Soldaten geden-
ken wir ſeiner am heutigen Tage und gedenken der Zeiten, in
denen unter ſeinem Oberbefehl Seite an Seite mit ihren Kameraden
bayeriſche Truppen auf allen Schlachtfeldern des Krieges tapfer
kämpften in todesmutiger Erfüllung ihres Fahneneides. Ducch
lange Jahre war es S. M. vergönnt, dem aufblühenden Reiche
die Wohltaten des Friedens zu erhalten. Wir gedenken

Telegraphiſche Meldungen.)
Berlin, 28. Januar.

Dem Preußiſchen Landtag iſt ein Urantrag der
deutſchnationalen Fraktion zugegangen, der dem
Artikel 8 der preußiſchen Verfaſſung, der die Unabhängigkeit
der Rechtspflege gewährleiſtet, folgenden Zuſatz anfügen
will: „Auch die Richter ſind unabhängig und nur dem Geſetz
unterworfen. Eingriffe der Verwaltungsbehörden
in die Rechtspflege, inſonderheit in die Aufgaben der Unterſuchungs-
richter, ſind un zuläſſig.“

Jn der Begründung wird folgendes ausgeführt: Jn dem Be
rufungsverfahren vor dem Oberſten Diſziplinar-
ſenat beim Kammergericht gegen Landgerichtsdirektor Hoff
mann und Landgerichtsrat Köl ling hat der Vertreter der Staats
anwaltſchaft nach vorliegendem Bericht den Standpunkt eingenom
men, der

Eingriff von Verwaltungsbehörden,
alſo in letzter Spitze des preußiſchen Zuſtigminiſtexi und des
preußiſchen Jnnenminiſteriums, ſeien ſolange als nicht
die verfaſſungsmäßige verantwortliche Jnſtanz, der Preußtiſche
Landtag, dagegen Ein ſpruch erhebe.

Rabatt Tarif.
28. Januar 1929 See o Berlin Bernburger Straße 30.

für die 2geſpaltene Milltmeterzeile
Kleine Anzeigen: Wort 3 Pf

Leipziger Straße 61/62

10 Pf. er Familiengnzetgen 6
Fettdruckzeile 10 Pf. SVGeſchäftsſtele:

Fernſprecher Zentrale 27 01 nach i9 Uhr
Fernſprecher Amt Kurfürft 6290.

jener glücklichen Zeiken, tn denen die Kaiſerkrone das Sym
bol war eines auf in ſich freien Bundesſtaaten gefügten
einigen kräftigen und in friedlicher, gedeihlicher Entwicklung befind
lichen Reiches. Möchten ſolche Zeiten wiederkehren
und möge es S. M. vergönnt ſein, in geſegnetem Alter die Margen-
röte eines ſchöneren Deutſchland zu erblicken In dieſem Sinne
erhebe ich mein Glas und bitte Sie, mit mir einzuſtimmen in den
Ruf: Seine Majeſtät Kaier Wilhelm II., e rlebe hoch!“

Die Berliner Preſſe zum 27. Januar
Telegraphiſche Neldung,)

Berlin, 27. Januar.
Aus Anlaß des Geburtstages des ehemaligen deutſchen Kaiſers

Wilhelm II. veröffentlicht eine Reihe Berliner Blätter Leit-
artikel.

Die „D. A. Z.“ würdigt in einem Artikel die Friedens
tätigkeit des Kaiſers und in einem weiteren ſeine Verdienſte
um die Wiſſenſchaft. Auch die „Germania“ widmet ihm einen
Leitartikel, in dem ſie hervorhebt, daß der Kaiſer ein religiöſer
Menſch ſei, und von hier aus vieles Gute geſchaffen und gewollt
habe. Jn der „Kreuz-Zeitung“ veröffentlicht Graf
Weſtarp einen Gedenkartikel. Generalmajor v. Dommes ſchreibt
über „Der Kaiſer und die Armee“, Kapitän v. Waldeyer-Hartz
über „Kaiſer Wilhelm II. und die Marine“. Weiter veröffentlicht
dieſes Blatt noch Artikel von Generalleutnant von Cramon und
von Dr. Bogdan Krieger, der das Mäcenatentum des Kaiſers
würdigt. Die „Deut che Tageszeitung“ behandelt in
einem Leitartikel eingehend die Regierungstätigkeit und das Schickſal
des Kaiſers. Die Deutſche Zeitung“ veröffentlicht ein
Gelöbnis für den Kampf um das zkaiſer um und für das
Recht Wilhelms II. Die „Börſen-Zeitung“ bringt einen
„War der Kaiſer ſchuldig?“ überſchriebenen Artikel von dem ehemali-
gen britiſchen Militärettaché in Berlin, Brigadegeneral Waters,
der darauf hinweiſt, daß die Haupturſache für die Kataſtrophe 1914
die von Frankreich ſeit Jahrzehnten verfolgte Politik geweſen ſei.

Paris wärmt die „Kriegsſchuld“ auf
Celegraphiſche Meldung,)

Paris, 27. Januar.

Die Pariſer Preſſe berichtet in längeren Tele-
gram men über ie Geburtstagsfeier des deutſchen Kaiſers, wobei
ſie es natürlich nicht an ſcharfen Ausfällen fehlen läßt.

Der „Jntranſigeant“ ſpricht ſo beiſpielsweiſe davon, der Kaiſer
habe wiſſentlich das Böſe getan und Verbrechen auf Verbrechen ge-
häuft. Dieſe Ausfälle dienen aber nur zum Ausgangspunkt für eine
neuerliche Hetze gegen Deutſchland in der Frage der Kriegs-
ſchuld. So verlangt der „Jntranſigeant“ ernſte Vorſichts
maßnahmen gegen ein Volk, das ſich ſo auch zur Anerkennung
ſeiner Fehler und Hinnahme ſeines Schickſals verſtehe Auch das
„Journal des Debats“ nimmt beſonders Anſtoß an den jüngſten Er-
klärungen des Kaiſers über die deutſche Schuldloſigkeit am
Weltkriege. Das Blatt erinnert dabei an eine Erkläxung
Rathenaus, die er dem Franzoſen Pernot im Jahre 1919 ge-
geben, und in der er die Schuld der deutſchen Regierung als ſicher
hingeſtellt haben ſoll.

Für volle richterliche Anabhängigkeit!

Ein Zuſatz zur preußiſchen Verfaſſung von den Deutſchnationalen beantragt

Anklagebehörde zugegeben, ſondern auch die ſchwere Ver
antwortung für die durch die Schuld der Verwaltungsbehörden
entſtandene Rechtsunſicherheit dem Preußiſchen Landtag zuge-
ſchoben. Das Urteil gegen die beiden betreffenden Richter iſt
prozeſſual unwiderruflich! Unwiderruflich darf aber nicht bleiben

das Gefühl der Rechtsunſicherheit,

das durch die Erklärung des Staatsanwalts, Staatsräſon gehe über
Recht, ſowie durch die Feſtſtellungen in dieſem Verfahren über die
geſchehenen Eingriffe weite Kreiſe des Richterſtandes und des Volkes
ergriffen hat. Dieſer Rechtsunſicherheit kann nur durch den be-
antragten Zuſatz in die Verfaſſung im Sinne der Aus-
ſchließung jeden Eingriffs richterlicher Stellen in die Rechtspflege
abgeholfen werden

Keine Erhöhung der geſetzlichen Miete
Telegraphiſche Meldung.)

Herlin, 88. Januar.
Gegenüber den immer wieder auftauchenden Gerächten über

eine bevorſtehende Mieterhöhung ſtellt der Reicht arbeits
miniſter in einem Rundſchreiben an die Landesregierungen feſt,

Damit iſt nicht nur die Tatſache der aufſehenerregenden Ein
griffe in die bisher als unabhängig angeſehene Rechtspflege von der

daß eine Erhöhung der geſetzlichen Niete don der
nicht in Ausſicht genommen ſei.
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Der Streit um die Flottenſtärken
Chamberlain muß die „alte Freundſchaft“ berufen

Telegraphiſche Meldung.)
Lonbon, N. Januar.

Der amerikaniſche Botſchafter in London, Houghton, hielt
am Sonntag eine Rede über den Stand der engliſch-
amerikaniſchen Beziehungen.

Zwiſchen Großbritannien und Amerika, ſo betonte Houghton,
beſtehe ſeit längerer Zeit eine „enge Freundſchaft“. Er ſei über-
zeugt, daß dieſe Freundſchaft ſich verſtärken werde, je
beſſer die beiden Völker einander kennenlernten. Die Förderung des
gegenſeitigen Verkehrs müſſe eine der Hauptaufgaben der beider-
ſeitigen Regierungen bilden.

Bor Honghton ſprach Außenminiſter Chamberlain. Er wies
darauf hin, daß die Beziehungen zwiſchen England und Amerika in
ihren Grundfeſten nicht gefährdet ſeien, obwohl zugegeben werden
müſſe, daß eine gewiſſe Eytfremdung Platz gegriffen habe. Wenn
man ſich die zwiſchen den beiden Ländern beſtehenden Meinungs-
verſchiedenheiten genauer anſähe, dann ergäbe ſich nur ein einziger

wirklicher Gegenſatz, nämlich die aus dem Fehlſchlag der
Genfer Flottenabrüſtungs konferenz ſich ergebenden
Schwierigkeiten.

Großbritannien ſpreche den Vereinigten Staaten be
reitwillig die Gleichheit der Flottenſtärken zu. Ein
ähnliches Zugeſtändnis habe Großbritannien noch keiner anderen
Nation gemacht und würde es auch keiner anderen Nation machen.
Man könne daher nicht von Meinungsverſchiedenheiten ſprechen,
man müſſe vielmehr zu einer Löſung kommen, ohne daß eine
Vermehrung in den Flottenrüſtungen eintrete.

Faſt 50 Nationen hätten in Genf verſucht, einen gemeinſamen
Maßſtab für die Begrenzung der Landrüſtungen zu finden. Er be

zweifle, daß auch nur zwei Nationen vollkommen einer
Meinung waren über die Landabrüſtungen. Wenn man die engliſch
amerikaniſchen Gegenſätze in der Flottenfrage unter dieſem Geſichts
punkte betrachte, dann werde man nicht dazu verleitet werden, ihnen
eine übertriebene Bedeutung beizumeſſen. Großbritannien
beſitze weitzerſtreute Gebiete, während die Vereinigten
Staaten eine zuſammenhängende Nation ſeien. Daher ſeien die
Flottenbedürfniſſe ſo grundverſchieden, wie man
ſich das überhaupt nur vorſtellen könne. Großbritannien wollte aber
nicht einen alten Freund opfern, um einen neuen zu ge-
winnen. Es habe keinen größeren Freund als die Vereinigten
Staaten, mit denen es durch eine größere „Verwandtſchaft“ ver
bunden ſei als mit irgendeiner anderen Nation der Welt.

Frankreich hat immer noch Angſt
Telegraphiſche Meldung.)

Paris, 28. Januar.
Jn Beantwortung einer Entſchließung der Handelskammer von

Roubaix zur Frage der Grenzbefeſtigungen richtete
Kriegsminiſter Painlevé6 an deren Vorſitzenden einen
Brief, in dem es u. a. heißt: Die Studien für das Verteidungs-
ſyſtem der Grenzen und beſonders der Nord und Oſtgrengen ſeinen
beendet und hätten Entwürfe gezeigtigt, deren Durchführung
beſonders von den finangziellen Mitteln abhänge, die vom Parlament
dem Kriegsminiſterjum zur Verfügung geſtellt würden. Die finan-
ziellen Möglichkeiten ſeien beſchränkt, ſo daß die Durchführung
der Pläne nur ſchrittweiſe erfolgen könne und zwar derart,
daß zunächſt die Deckung der am unmittelbarſten durch eine „Jnva-
ſion bedrohten Grenzen geſichert wird.

Die deutſchen Kohlenlieferungen
Telegraphiſche Meldung.)

London, 28. Januar.
Die deutſchen Kohlenlieferungen auf Reparationskonto werden

in England als ſehr bedeutſam angeſehen. Man kann damit
rechnen, daß die britiſchen Vertreter im Sachverſtändigenausſchuß
bezüglich der Sachlieferungen einſchneidende Abänderungen des
gegenwärtigen Sachlieferungsſyſtems verlangen werden. Der Wett-
bewerb, den die deutſche Jnduſtrie auf allen weſentlichen Welt
märkten den engliſchen Erzeugniſſen macht, erſcheint in England als
ebenſo wichtig wie die Sicherung einer Quote im endgültigen
Reparationsabkommen, das Englands Schuldenverpflichtungen an
die Vereinigten Staaten deckt. Deutſchland ſoll nicht nur auf einer
finanziellen Baſis gebunden werden, die ihm geringe Erdeich-
terungen gegenüber den bisherigen Verpflichtungen bringt,
ſondern Hand in Hand damit ſoll eine weſentliche Beſchränkung
der deutſchen Ausfuhrinduſtrie erfolgen.

Schatzkanzler Churchill behandelte am Donerstag im
Unterhaus dieſe Frage. Er begnügte ſich aber mit dem Hinweis,
daß das Unterhaus den britiſchen Vertretern im Sachverſtändigen-
ausſchuß vertrauen könne, die allen Großbritannien berührenden
Fragen ihre Aufmerkſamkeit ſchenekn würden. Die durch die Repa
rationsregelung notwendigen Geſetzesmaßnahmen werde die Re
gierung demnächſt dem Unterhaus unterbreiten.

Kommuniſtenrevolte im ſüdlichen Honan
5000 Menſchen niedergemetzelt.

Telegraphiſche Meldung.)
London, 28. Januar.

Ein in Peking eingetroffener amerikaniſcher Miſſionar be
richtet, daß im ſüdlichen Teil der Provinz Honan ein kom

muniſtiſcher Aufſtand ausgebrochen iſt. Nach den Angaben
des Miſſionars ſollen viele Dörfer zerſtört worden ſein. Die Zahl
der Toten ſchätzt er auf 5000 oder mehr! An dem Aufſtand ſollen
10 000 Kommuniſten beteiligt ſein,

Moskaus Kampf gegen die Trotzkileute
Trotzki ſelbſt wird nach Moskau überführt.

Telegraphiſche Meldung.)
Kowno, 26. Januar.

Wie aus Moskau gemeldet wird, wurden in verſchiedenen
Arbeiterverſammlungen in Moskau, Leningrad, Charkow
die letzten Maßnahmen der Regierung gegen die Trotzkiſche Oppoſition
beſprochen. Verſchiedene Verſammlungen erklärten, daß ſie mit den
Maßnahmen der Partei nicht einverſtanden ſeien und ver-
langten, daß die Unterdrückungsmaßnahmen gegen die
Trotzkiſten ſofort auf gehoben werden. Die Partei wird aber
dennoch die Verbannung der Trotzkiſten aus Moskau ſofort durch-
ſetzen! Die Kommuniſtiſche Partei Rußlands hat beſchloſſen, eine
Säuberungsaktion von Trotzkiſchen Elementen
durchzuſetzen. Man erwartet, daß die Partei mehrere tauſend Mit-
glieder aus ihren Reihen wegen ihrer Zugehörigkeit zur Oppoſition
ausſchließen wird. Jn der nächſten Zeit wird Trotzki unter ſtrenger
Bewachung nach Moskau überführt werden. Sein weiteres
Schickſal bleibt bis auf weiteres unbekannt.

Bolivien beſtellt Waffen in England
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 28. Januar.

Wie Berliner Blätter melden, ging dem Staatsdepartement in
Waſhington eine Jnformation zu, daß die bolivianiſche
Regierung einen Waffen- und Munitionsauftrag

im Betrage von mehreren Millionen Dolkkarg
liſchen Munitionsfirma übergeben hebe, die ihrerſeits
träge den Schweſterfirmen auf dem europäiſchen Kontinentt
hat. Eine erſte Verſchiffung ſoll ſich bereits auf dem
Bolivien befinden. Kellogg empfing daraufhin
ſchafter Chiles, Perus, Braſiliens und konferierte arg
Zeit mit dem bolivianiſchen Geſandten, der ſig
orientiert erklärte. Die Botſchafter Chiles und Argen

ſendungen nach Bolivien einführen zu laſſen.

Alle Parteien Süd iens
unter Polizeiaufſicht

Auch die „Deutſche Partei“ betroffen

Telegraphiſche Neldung,)
Belgrad, 28.

Die Räume der Radikalen Partei, des Demokratif
der. Serbiſchen Landwirtepartei,
Sozialiſtenpartei und der Frank-Partei
durchſucht.

ſchlagnahmt und das Vermögen der Parteien auf de
hinterlegt.

wurden von de

Aus dieſen Maßnahmen geht 'hervor,
Kroatiſchen Partei keine einſeitige Maßnahme der Regie
ſondern ſich auf ſämtliche parlamentariſche Parteien

Den hieſigen Zeitungsverlegern wurde vom Polizeh

barung bekanr gegeben werde
durchgeführt ſei.

Unmittelbar darauf wurden gleichzeitig die Kroe
Bauernpartei, die Ungariſche Partei
Wojewodiner Volkspartei behördlich aufgelzt
Vertreter der drei Parteien wurden zum Obergeſpan
der ihnen das amtliche Verbot mitteilte. Die Kanzleien
Parteien wurden durch Polizeibeamte durchſucht, die Schrift

Bücher verſiegelt und die Parteibüros geſperrt
Deutſche Partei iſt bis jetzt noch nicht aufgelöſt.

Wie Berliner Blätter aus Belgrad melden, iſt
ſitzende der Deutſchen Partei in Jugoſlawien, de g
amtlich von der Auflöſung ſeiner Partei verſtändig

s Archiv der Partei mußte am Sonntag an die jugoſ
Behörden übergeben werden. Damit iſt die Auflöſung ſän
Parteien im Lande vollzogen worden.

und von der Regierung

Die Zolleinnahmen in Böhmen habe erſtmg
Milliarde Kronen überſchritten und weiſen i dieſes J
Summe von 1120 Millionen auf, im Jahre 1927 wuy
930 Millionen eingenommen.
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„Recht und Anrecht der Anthropoſophie

und der Chriſtengemeinſchaſt“
Vortrag von Dr. Schweitzer im Reform-Realgymnaſium

Jntereſſiert uns dies Thema eigentlich noch in Halle? Wir
denken der Jahre, wo bei uns hart um das Problem gerungen
wurde. Rudolf Steiner iſt auch ſelbſt einmal hier geweſen, aber
er war müde und wünſchte keine Ausſprache. Jntereſſiert dieſes
Thema überhaupt noch? fragte auch der Referent des Abends, Lic.
Dr. Schweitz er Spandau, der Direktor der Apologetiſchen
Zentrale des Jehannesſtifts. Die Aukg des ReformRealghmnaſiums
war gut beſucht, alſo immerhin einige hundert Jntereſſenten. Die
Anthropoſophie iſt ein typiſcher und charakteriſtiſcher Fall. für, das
weltanſchauliche Suchen unſerer Tage. Darum tat die Stadtmiſſion
recht daran, dieſen bedeutenden Sachkenner kommen zu laſſen.

Dr. Schweitzer zeichnete zunächſt in großen Umriſſen das Weſen
des 19. Jahrhunderts, auf dem ſich das Gebäude der Anthropoſophie
erhebt. Geſchloſſenheit des Syſtems, ſuggeſtive Autoritätskraft und
Myſtik zeichnen die Lehre Rudolf Steiners aus; er hat einen un
gewöhnlichen Blick zu einer Zeit bewieſen, wo nackter „Ungeiſt“
(Materialismus) herrſchte. Er betonte wieder den Wert der Natur
und aller Natürlichkeit. Nach Schweitzer enthält ſeine Lehre drei
in ſich nicht einheitliche Beſtandteile: er übertrug die Methoden der
Naturwiſſenſchaft (Haeckel) auf das Ueberſinnliche, blieb aber dabei
ſelbſt im Materialismus ſtecken, den er bekämpfen wollte; er hat
das Verdienſt, vom deutſchen Jdealismus aus die Goethe
Renaiſſance gefördert zu haben; drittens, und das iſt das Weſent
liche, knüpft er an die Theoſophie an. Der letzte Punkt fordert die
Auseinanderſetzung mit dem Chriſtentum energiſch heraus. Die
Antropoſophen beſtreiten den Laien das Recht, über dieſe Fragen
überhaupt entſcheidend ſprechen zu können; es ſetze die Schulung
durch Konzentrationsübungen und Meditationen voraus. Dr.
Schweizer glaubt, daß eine Auseinanderſetzung nur von der Grund
lage der Wiſſenſchaftlichkeit möglich iſt und unterſcheidet ſcharf
zwiſchen Weltbild und Weltanſchauung. Er weiſt die ſtarke Sugge-
ſtivität Steiners auch für den früheren Pfarrer Rittelmeyer nach,
der der „Erzoberlenker“ der Chriſtengemeinſchaft iſt, und warnt,
fich in dieſes Syſtem hineinziehen zu laſſen, aus dem nur die

den Rückweg der Geſundung fänden. Jm Schlußwort
wird betont, daß es ſich für Dr. Schweitzer bei der Anthropoſophie
um einen Verſuch handelt, die Not der Zeit zu überwinden; das
Chriſtentum komme dabei zu kurz, denn im Syhnkretismus (Ver-

miſchung mit anderen Religionen) verliere es ſein Hauptmerkmal
und könne nicht ſein Weſen entfalten. Aus der Not führen nicht
Surrogate der Weltanſchauung, wie die Anthropoſophie und die
Chriſtengemeinſchaft, ſondern evangeliſches Chriſtentum heraus, das
die Natur als eine Schöpfung Gottes ſieht, alles andere als nur
Predigtkirche iſt und es mit dem Gedanken der Gemeinſchaft der
Chriſten untereinander ernſt nimmt.

Heute abend 8.15 Uhr findet im großen Saal der Stadtmiſſion,
Weidenplan 4, eine Ausſprache über den klaren, ſachlichen und
gründlichen Vortrag von Dr. Schweitzer ſtatt. auf die beſonders
hingewieſen ſein ſoll.

Die Klingende el
Oſſi Oswalda ſingt in Les Falls nachgelaſſener Operette. „Roſen

aus Florida“ heißt die neue Operette, die im Theater an der Wien
vorbereitet wird. Muſik nachgelaſſen von Leo Fall, inſtrumentiert
und bearbeitet von Erich Wolfgang Korngold. Die Partie der
Soubrette ſingt Oſſi Oswalda, der bekannte Filmſtar. Oſſi Oswalda
hat Geſangsunterricht genommen und wird im Theater an der Wien

zum erſtenmal in der Operette zu hören ſein.
e

Rauchen im Konzertſaal. Auf der England-Tournee der
Kammerſängerin Eliſabeth Schumann aus Wien hat ſich ein
Zwiſchenfall ereignet. Eliſabeth Schumann trat bei einem ſtäd-
tiſchen Konzert in Burnley beim Ende der erſten von drei
Liedergruppen, die ſie hätte ſingen ſollen, ab und lehnte es ab,
weiter aufzutreten, um gegen die Erlaubnis, im Zuhörerraum zu
rauchen, zu proteſtieren. Nachher reiſte ſie nach Mancheſter ab,
ohne ihre Gage erhalten zu haben.

Gründung einer Leſſingſtiftung. Jm Rahmen der Braunſchweig-
Wolfenbütteler Leſſingfeſttage wurde in Wolfenbüttel im Garten
ſaal des Leſſinghauſes die bereits längere Zeit in Vorbereitung be-
findliche Leſſingſtiftung gegründet. Dr. Pini nannte kurz die Auf-
gaben der Stiftung als Förderer und Pfleger der Leſſing-Erinne-
rungsſtätten. Kultus und Wohlfahrtsminiſterium des preußiſchen
Staates ſtellten aus dem Ertrage der Wohlfahrtslotterie für die
Leſſing-Stiftung den Betrag von 20000 Mark zur Verfügung.
Weitere namhafte Beträge ſtehen in Ausſicht, ſo daß die Stiftung
ſchon jetzt über 31 000 Mark verfügt. Bürgermeiſter Eyferth nahm
die Stiftung zum Schluſſe in den Schutz der Stadt

Von deufschen Hochschule
Kiel.

Der Lehrſtuhl für Strafrecht und Strafprozeß an der
ſität Kiel an Stelle von Profeſſor G. Radbruch
a. o. Profeſſor Dr. Hermann Kantorowicz in Freibt
angeboten worden. Dr. Kantorowicz iſt ein geborener Po
ſtudierte in Berlin, Genf und München und promobvierte
Heidelberg. Mehrere Jahre lebte der Gelehrte in Jtalien
öffentlichte verſchiedene Aufſätze zur Rechtsgeſchichte, Urk
und Rechtsphiloſophie teils in deutſcher, teils in italieniſcher
ferner die Bücher „Goblers Karolinen-Kommentar und ſe
folger“ und unter dem Pſeud. Gnaeus Flavius die bekann
ſchrift „Der Kampf um die Rechtswiſſenſchaft“'. Jm
habilitierte ſich Kantorowicz in Freiburg i. B. für Rechts
Strafrecht, Strafprozeß und Geſchichte der Rechtswiſſenſt
von der Preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaften aus R
Savigny Stiftung unterſtützte Habilitationsſchrift trägt
„Albertus Gandinus und das Strafrecht der Scholaſti
erhielt Kantorowicz den Titel außerordentlicher Profeſſer
das in Freiburg neuerrichtete Extraordingrigt für niſt
wiſſenſchaften.

Hamburg.

An der Hamburgiſchen Univerſität iſt der auhe
Profeſſor für iberoromaniſche Philologie Dr. Fritz Kr
planmäßigen ordentlichen Profeſſor ernannt worden. J
öffentlichungen betreffen beſonders ſüdfrangöſiſche und
niſche Philologie, ferner das moderne Spanien.
Spremberg, N.-L., ſtudierte Krüger in Tübingen.
Halle und Madrid beſonders bei den Profeſſoren Suchie
Schädel und Deutſchbein und promovierte 1911 in Gie
darauf wurde Krüger wiſſenſchaftlicher Hilfsarbeiter ca
für Sprachen und Kultur in Hamburg und habilitierte
der dortigen philoſophiſchen Fakultät für das Fach der
Philologie. Später erhielt er einen Lehrauftra für
niſche Philologie und 1924 die Ernennung zum p anmöß
ordinarius. Der Gelehrte iſt Herausgeber von Teubner
und Hispano amerikaniſche Studienbücherei“.

Wien.
Der mit dem Titel eines ordentlichen Profefr

Extraordinarius an der Wiener Univerſität T
Fürth iſt zum ordentlichen Profeſſor für angewand
Chemie ebenda als Nachfolger des verſtorbenen Prof.
ernannt worden.

ſicherten Kellogg, daß ſie daran feſthalten würden, keine

der Republikaniſchen u
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Auch in allen übrigen Städten wurden die
Maßnahmen gegen die örtlichen Parteiorganiſationen durgg
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Zunächſt noch Schneefälle
Zeitweiſe auch ſtärkerer Froſt

ion der Mittelmeerzyklone, die vor 24 Stunden
men lag, befindet ſich am Sonntag früh über Poſen und

auf ihrer Weſtſeite verbreitete Schneefälle, die glück
ſſe bei ſehr ſchwacher Luftbewegung fallen. Ueber Polen
iſt vom Balkan her warme Luft nach Nordweſten bis Süd

vorgedrungen und hat hier Anſchluß an bie über England
wärmere Luft gefunden. Dieſe Warmluft iſt auch auf
eekoppe zu bemerken, die von allen mitteleuropäiſchen Bergen
ſten iſt; ſie hat 8 Grad mehr als die anderen. Die Wetter
gltet ſich wieder um. Jn den nächſten Tagen wird die Nord
e maßgebend für unſer Wetter werden, während ſich gleich
her Druck über Frankreich feſtſetzt.

ſichten: Bedeckt und zunächſt noch Schneefälle bei ſchwacher
zung, zeitweiſe ſtärkerex Froſt, Weſtwind an Stärke zu
in den nächſten Tagen Weſtwetterlage.

man Wäſche in der Wohnung waſchen?
e Beſtimmungen des Mietsvertrages ſind maßgebend

gibt keine reichsrechtliche Vorſchrift, die dieſe Frage unmittel
t. Ob es zuläſſig iſt, Wäſche in der Wohnung ſelbſt zu
hängt regelmäßig von den Beſtimmungen des Mietsver-

ab. Wenn dieſer eine Klauſel enthält, die das Waſchen in
nung unterſagt, ſo iſt der Mieter daran gebunden. Bei
handlungen kann der Vermieter beiſpielsweiſe eine Unter-
gsklage geſtützt auf g 550 des Bürgerlichen Geſetz
gertragswidriger Gebrauch der gemieteten Sache) erheben.
hung einer ſolchen Klage iſt allerdings vorherige Abmah
ens des Vermieters. Die Koſten der Klage gehen natür
Kaſten des Mieters. Nur in beſonderen Ausnahme-

wird man eine vertragliche Vereinbarung, daß das Waſchen
be nicht in der Wohnung, ſondern nur in der Waſchküche
ſei, außer acht laſſen können. Dann natürlich, wenn nach
dſätzen von Treu und Glauben 242 des Bürgerlichen
jes) die Berufung auf das vertragliche Waſchverbot unbillig

e Vorausſetzung wird z. B. in Krankheitsfällen eintreten,
ingender Bedarf an Wäſche vorliegt und man dem Mieter
erwähnten Rechtsgrundſatze nicht zumuten kann, auf das
m der Waſchküche oder auf ein oft längere Zeit er
z Waſchenlaſſen in einer Waſchanſtalt zu warten. Ob

Waſchverbot des Mietsvertrages auch auf gelegent-
Vaſchen einzelner kleiner Stücke bezieht oder nicht,

dem Inhalt der „Waſchklauſel“ ab. Dr. v. H.

Die Unfälle des Tages
ft, der ſeinen Beruf verfehlte

Sonnabend vormittag gegen 10 Uhr geriet an der Ecke
enſtraße Weidenplan ein vollbeladener Flaſchen
infolge der Straßenglätte ins Rutſchen und ſtürzte
Kaſten mit Bier fielen auf die Straße. Ein Teil der

wurde zertrümmert. Perſonen wurden nicht verletzt.
werk legt eine Gaslaterne um
Viertelſtunde ſpäter wurde in der Rathausſtraße vor

indſtück Nr. 8 eine Gaslaterne von einem Fuhrwerk,
e der Straßenglätte ins Schleudern geraten war, abge

ſtwagen macht ſich Platz

darauf ſtießen in der Merſeburger Straße vor
indſtük Nr. 98 ein Lieferkraftwagen und ein
felwagen zuſammen. Mehrere Türbekleidungen,

j auf dem Handwagen befanden, fielen auf die Straße und
um Teil erheblich be ſchädigt. Perſonen wurden nicht

Kaiſersgeburtstag bei den Kriegern

Republik hat, wie mit vielem anderen, ſo auch mit dem
haftlichen“ gründlich aufzuräumen gewußt. Geltung hat
age nur der „Genoſſe,“ und der „Kamerad“ iſt verpönt.
den Kreiſen, die ſich in ſchwerſter Zeit zuſammen

haben, findet der alte Geiſt ſich noch. Und was er be
z zeigte ſich auch geſtern wieder in der Zuſammenkunft

iegervereins von 1875“ zur Erinnerung an den
z des Katiſers, des Oberſten Kriegsherrn von einſt. Viele
Einladung in den „Hofjäger“ gefolgt, ſo daß der Saal

in wurde für das bunte Treiben. Launig gedachte Herr
z der ſchönen Zeit, als man noch im „bunten Rock“ dieſen
er kündete dann an daß das Feſt als Manöver-

wufen ſolle. Auch die Feldküche fehlte nicht: Gutsbeſitzer
hatte für eine Erbsſuppe geſorgt, die in ihrer Güte all
Anklang fand. Unermüdlich ſpielte die Gerlach-Kapelle.
beſter Geſelligkeit es wurde ein beſonderes Hoch auf

tracht wie ſie nur in Kameradenkreiſen ſich findet, ver
Beit, bis die Polizeiſtunde aller Fröhlichkeit ein Ende

Vvetrunkener mußte feſtgenommen werden. Am Sonn
d gegen 7 Uhr wurde das Ueberfallkommando
Streiberſtraße gerufen. Dort bedrohte ein ange

er Mann die Hausbewohner. Der Mann wurde zum
t gebracht.

Feuerwehr bei einem Schornſteinbrand. Die Feuerwehr
Sonnabend abend um 8 Uhr nach der Schillerſtraße
Dort war in einem Hauſe ein Schornſteinbrand.

4 Die Feuerwehr konnte nach kurzer Tätigkeit wieder ab

jrsJahrmarkt. Der diesjährige Frühjahrs
tkt findet vom 17.—-24. März einſchließlich ſtatt, und
mKoßplatz.

la Theater. Von dem Weltſtadtprogramm mit „Die
o und 6 RieſenAttraktionen findet am Donnerstag die
ung ſtatt. Jn den letzten 83 Aufführungen „Die unge
ſrielt der hier allen bekannte und beliebte Hugo Claus
e Dr. phil. Erich. (Siehe Angeige.)

Am 1. Mai dieſes Jahres werden in die bereits beſtehenden
Pädagogiſchen Akademien je 50 Studenten aufgeiommen, und zwar
in Elbing und Kiel zur Ausbildung evangeliſcher Volksſchullehrer

und lehrerinnen, in Bonn zur Ausbildung katholiſcher Volksſchul
lehrer und in Frankfurt am Main zur Ausbildung von Volksſchul
lehrern und lehrerinnen. Ferner wird beabſichtigt, zum gleichen
Zeitpunkte neue Pädagogiſche Akademien zur Ausbildung evan
geliſcher Volksſchullehrer und lehrerinnen in Breslau, Erfurt, Han
nover und Dortmund zu eröffnen und dort ebenfalls je 50 Stu-
dierende aufzunehmen. Wegen des noch vorhandenen Ueberfluſſes
an evangeliſchen Schulamtsbewerberinnen werden jedoch zu den
Akademien in Erfurt und Hannover vorläufig nur männliche
Studierende zugelaſſen.

Der Bildungsgang iſt zweijährig. Studiengebühren wer
den nicht erhoben. Unter beſonderen Vorausſetzungen können
Studienbeihilfen gewährt werden, die bei den Akademien zu be
antragen ſind. Jnternate ſind mit den Akademien nicht ver
bunden. Arbeitspläne und weitere Auskünfte ſind bei den Sekre
tariaten der Pädagogiſchen Akademien erhältlich. Näheres iſt auch
zu erſehen aus dem Merkblatt für Berufsberatung B 4: „Der Volks-
ſchullehrer“ von Akademiedirektor Dr. Karl Weidel in Elbing

zu beziehen durch den Verlag Trowitzſch Sohn in Berlin SW. 48,
Wilhelmſtraße 29, gegen Voreinſendung von 35 Pfennig.

Das Aufnahmegeſuch iſt bis ſpäteſtens zum 10. März
1929 unmittelbar an eine der Pädagogiſchen Akademien zu richten.

Zehn Jahre ſchon dauert die Wohnungs not, und noch iſt
kein Ende abzuſehen. Und in ihrem Gefolge blühen immer noch die
Geſchäfte der Dunkelmänner, die aus der Verlegenheit ihrer Mit-
menſchen für ſich einen Gewinn ziehen.

Nicht genug kann vor Angeboten gewarnt werden, die be
ſchlagnahmefreie Wohnungen verſprechen. Jn einer Ver-
handlung vor dem Schöffengericht erfuhr man, daß ſolche Vermittler
für ſich außer der Gebühr von 83 Mark noch

10 Prozent der erſten Jahresmiete
zahlbar bej Ausſtellung des Mietsvertrages beanſpruchen. Ob der
Mieter in die ihm verſprochene Wohnung hineinkam, war gleich-
gültig. Der Vermittler wies die Suchenden an das mit ihm zu
ſammenarbeitende Baugeſchäft, und ſein Jnhaber übernahm das
weitere, nachdem er einen geſalzenen Vor ſchuß auf die Baufkoſten
oder die Miete kaſſiert hatte. Leider werden nur wenige von dieſen
Ehrenmännern gefaßt.

Einer von ihnen zierte nun die Anklagebank. Es handelte
ſich um den 40jährigen Maurer Guſtav Horn aus Merſeburg. Jhm
wurden von dem Wohnungsvermittler Dietrich die verſchiedenſten
Wohnungsſuchenden zugewieſen, meiſtens aus den Arbeiterkreiſen.
Für jeden hatte er eine Wohnung bereit, die er nur noch aus
bauen mußte. Wie gern zahlten die Bedrängten ihm den ge
forderten Betrag!

Es waren nicht gerade ſpärliche Summen,
ſie ſchwankten zwiſchen 200 und 1500 Mark. Die Erſparniſſe wurden
von der Bank abgehoben, und waren dann verloren; denn noch
heute warten die Betrogenen auf ihre Wohnung.

Mit dem Ausbau beeilte ſich dann aber der „hilfsbereite“
Maurer durchaus nicht, er iſt ſelten über das Setzen eines Herdes
hinausgekommen. Neiſtens tat er jedoch überhaupt nichts. Be
ſchwerden ſich nun die Suchenden, dann hatte er ſtets Entſchul-
digungen und zählte es waren immer dieſelben ihnen
ſofort eine Reihe neuer Wohnungen auf, die er ihnen beſtimmt ver

Der Gottglaube
Dem Kinde iſt dieſer Glaube feſt ins Herz zu legen.

Ueber das Thema „Das Evangelium vom nahen Gott in Schule
und Erziehung“ ſprach im Gemeindehaus Ulrich-Oſt im Rahmen einer
Katechismus-Gedenkfeier der Schulgemeinde von St. Ulrich D. Bern
hard Dörries- Hannover nach Begrüßungsworten von Stud.Rat
Dr. Pauls. D. Dörries erklärte zunächſt, was man unter Gott zu
verſtehen hätte. Ueberall im Leben, in guten und ſchlechten Erfah
rungen, haben wir Gott zu ſuchen, und doch bleibt dieſer Gott uns
unerklärlich und unſichtbar. Die Geſchichte der Völker hat den
Gottesglauben nie ausrotten können, und wenn eine Generation in
Zweifeln erliegen wollte, dann erhob ſich die folgende in um ſo ſtärke
rem Glaubensbewußtſein. Der Gottglaube iſt ſchon im Kinde als
unveräußerliches Erbe mitgegeben; es kommt nur darauf an, daß die
junge Mutter es verſteht, ihn zu formen und lebenswahr zu machen.
Ein bekannter Erzieher ſprach ſich einmal dahin aus, daß die Er
ziehung des Kindes mit dem dritten Lebensjahr vollendet ſein müßte.
In den erſten drei Jahren ſei es Pflicht der Mutter, dem Kinde einen
ſtarken Glauben an Gon und die Welt ins Herz zu legen. Eine
zweite Stufe der Erziehung im Glauben bildet der Religionsunter-
richt, der dem jungen Menſchen nichts oder alles geben kann; es
kommt darauf an, daß er wahrhaft ihr Lehrer wird. Jm Lebens-
kampf ſoll ſich dann der von den Eltern und von der Schule gepflegte
Glaube bewähren; eine glaubensfrohe und ſtarke Jugend ſei notwen
dig, wenn unſer Volk jemals wieder aus ſeinem Tiefſtand zur Höhe
geführt werden ſolle.

Einführung der neugewählten Kirchenvertreter. Jn den
epangeliſchen Kirchen unferer Stadt fand geſtern im An
ſchluß an die Predigt durch die Geiſtlichen dte Gin führung der
neu bzw. wiedergewählten Gemeindevertreter ſtatt,
worunter ſich auch Frauen befanden. Von den Pfarrern wurde
bei dem Einführungsakt auf die Verantwortlichkeit der Gemeindever-

Beilage zur Halleſchen Zeitungalle und Umgebung
Die akademiſche Bildung zum Volksſchullehrer

Ab Mai beginnen die Lehrgänge in den Pädagogiſchen Akademien Wie das Kufnahmegeſuch ſein muß
Keine Studiengebühren

Beizufügen ſind: 1. ein Lebenslauf mit Angabe des Bekenntniſſes,
2. eine beglaubigte Abſchrift des Reifezeugniſſes einer neunſtufigen
höheren Lehranſtalt oder eine Beſcheinigung des Anſtaltsleiters über
die beſtandene Reifeprüfung oder über ihr vorausſichtliches Beſtehen,
3. ein Geſundheitszeugnis eines zur Führung eines Dienſtſiegels
berechtigten Arztes, 4. ein amtlicher Ausweis über die Staatsan-
gehörigkeit, 5. ein polizeiliches Führungszeugnis, falls ſeit der Er
langung des Reifezeugniſſes mehr als ein halbes Jahr verſtrichen iſt.

Bald nach Ablauf der Meldefriſt werden die Bewerber, die für
die Aufnahme in Betracht kommen, zu einer Prüfung ihrer
muſikaliſchen Kenntniſſe und Fertigkeiten am Akademieort
einberufen. Die Bewerber müſſen mit der allgemeinen Muſiklehre
vertraut ſein, ein einſtimmiges ſchlichtes Motiv nachſingen und
niederſchreiben, ein einfaches Lied vom Blatt und eine Anzahl Volks
lieder auswendig ſingen können. Jm Spiel eines der drei Jn-
ſtrumente, Geige, Klavier oder Orgel müſſen die Grundlagen vor
handen ſein.

Die Bewerberinnen müſſen ſich in einer Aufnahmeprüfung
über Kenntniſſe und Fertigkeit in der Nadelarbeit im Umfange
einer abgeſchloſſenen Lyzeumbildung ausweiſen.

Ob in beſonderen Fällen von der Forderung hinreichender
turneriſcher, muſikaliſcher und techniſcher Vorbildung abgeſehen
werden kann, wird auf beſonderen Antrag der Akademien nach er
folgter Aufnahmeprüfung entſchieden werden.

Wie Wohnungsſuchende oft betrogen werden
Koſtenzuſchüſſe, die verloren ſind Hohe Gefängnisſtrafe für den Gauner

ſchaffen könne. Schade war nur, daß er gar kein Verfü-
gungsrecht über ſie beſaß. Jn den Kreiſen der Hausbeſitzer war
er allmählich auch in argen Mißkredit geraten. „Mit ſolchen Leuten
will ich nichts zu tun haben; ich bin ein reeller Mann,“ erklärte
einer von ihnen. Schließlich ſprach dann der Gauner dem Be
troffenen ſein Bedauern aus oder

ließ nie wieder etwas von ſich hören.
Weshalb ſollte er ſich denn auch weiterhin bemühen, er hatte ja
ſein Geld. Ein Geſchädigter bemühte ſich, ſein Geld wiederzu
bekommen. Er klagte gegen ihn, erließ einen Zahlungsbefehl und
ſchickte ihm den Gerichtsvollzieher auf den Hals; aber es war nichts
zu holen, die Pfändung verlief ergebnislos. Daß es ihm
nur darauf ankam, den Koſtenvorſchuß zu ergaunern, bewies kraß
ein Fall.

Er hatte ſich von einem Wohnungsſuchenden 400 Mark zahlen
laſſen, ſcheute ſich aber nicht, als ein zweiter 500 Mark Baukoſten-
vorſchuß und 1500 Mark Mietvorſchuß bot, den erſten zurückzuweiſen
und dem zweiten die Räume zu überlaſſen. Auf dieſe Weiſe hatte
er ohne viel Mühe 2400 Mark aus den Leuten herausgeſchröpft.

Bei der Gerichtsverhandlung erklärte der Vorſitzende, daß er die
drückende Wohnungsnot in ſchamloſer Weiſe aus gebeutet. Seine
Opfer ſind Menſchen, die unter der Not gelitten haben und, als
ihnen Hoffnung gemacht wurde, ſie könnten auf irgendeine Weiſe
eine Wohnung bekommen, ziemlich leichtgläubig dem Ange-
klagten ihr Geld hingegeben haben. Es ſind kleine Leute, die

das Geld ſauer verdient haben

und lange Zeit brauchen werden, um den Verluſt wiedergutzu
machen.

Das Urteil ging über den Antrag des Staatsanwalts hinaus,
es lautete auf 1 Jahr und drei Monate Gefängnis. Der
Antrag des Angeklagten auf Ausſetzung der Strafe wurde abgelehn:,
da ſeinem Tun eine verbrecheriſche Neigung zugrunde liegt.

treter für ihr Amt beſonders hingewieſen, die durch das Geſetz heute

größer als vor dem Kriege iſt. Die Verpflichtung erfolgte durch
Handſchlag.

Vereinsnachrichten
von Verbänden Vereinen, Geſellſchaften afw werden zum ermäßigten

e von nur 50 Pf für die Zetle bei Vorauszahtung aufgenommen

Haupt
verſammlung Dienstag, den 29. Januar 1929, nachmittags 3 Uhr

Mittetlu

in der Aula der Oberrealſchule,
1. Bericht des Wirtſchaftsausſchuſſes
teilungsſtelle. 2. Wahl des Vorſtandes.
reviſoren. 4. Verſchiedenes.

Hall. Turn und Sportverein, E. V., 1861. Turnrat und Vor-
turnerſchaft. Dienstag, den 29. Januar, 2174 Uhr wichtige Be
ſprechung in der „Deutſchen Bierſtube“, Deſſauer Straße.

Zentralheizungen
M

auch Reparaturen
führen saeh dern aus

hollesche Röhrenwerke A.-C,
Fernsprecher 269 03.

Staudeſtraße. Tagesordnung:
über die Jnventur der Ver-

3. Bericht der Kaſſen



Halberſtadt, 27. Januar.
Der Selbſtmord des Großhändlers, Rittergutsbeſitzers und

Rennſtallbeſitzers Ernſt Gottſchalk, von dem wir kürzlich berich
teten, ſoll darauf zurückzuführen ſein, daß der Bankerott der ihm ge
hörigen alteingeſeſſenen Futtermittel und Getreidehandlung
Mannheimer in Derenburg nicht mehr aufzuhalten geweſen ſei.

Die Verpflichtungen des Gottſchalk ſollen ſich auf etwa 2 bis
3 Millionen Mark belaufen. Darüber hinaus aber ſoll der Ritter
gutsbeſitzer noch rieſige Schulden bei zahlreichen Landwirten
der Kreiſe Magdeburg und Halberſtadt gemacht haben. Teilweiſe
ſoll er auch gefälſchte Wechſel in Umlauf geſetzt haben. Die
Geſchädigten ſind ſämtlich Landwirte, Getreidehändler und viele
andere Bewerbetreibende der Provinz Sachſen, die zum Teil jetzt
ſelbſt vor dem Ruin ſtehen ſollen.

Die Wechſelſchiebungen Gottſchalks haben einen derartigen Um-
fang angenommen, daß ſich jetzt offenbar infolge finanzieller Schwie
rigkeiten der Gutsbeſitzer Otto Knackſtedt in Zilly erſchoſſen
hat. Es ſteht feſt, daß noch weitere anſehnliche Landwirte unſerer
Umgebung durch Gottſchalk in bitterernſte Schwierigkeiten geraten
werden.

Gottſchalk, der in Kriegszeiten das Lebensmittelamt
des Kreiſes Halberſtadt verwaltete, hatte dadurch gute Ver
bindungen mit den Landwirten unſerer Umgebung bekommen. Man
munkelte zwar damals ſchon, daß bei der Amtsführung Gottſchalks
nicht alles ſtimme; es war aber nichts nachzuweiſen. Trotz dieſer
Gerüchte haben ſich viele Landwirte immer wieder mit Gottſchalk
eingelaſſen. Die Händel ſollen, wie wir erfahren, ſo getätigt ſein,
daß Gottſchalk landwirtſchaftliche Erzeugniſſe kaufte, ſie nur zum
Teil bezahlte und ſich ſo die Landwirte immer wieder
verpflichtete. Die Landwirte wurden denn auch zu ſeinen Ab-
nehmern. Und dabei ſollen ſie ſich ganz gehörig reinlegen laſſen
haben. Viele ſollen nämlich an Gottſchalk Blankowechſel veraus-
gabt haben, in denen Gottſchalk ſpäter Summen eintrug, die
ganz gewaltig höher waren als ſeine Anſprüche.
Mit Hilfe dieſer Wechſel hat er dann ſtets ſeine Vanken zufrieden-

geſtellt. Wenigſtens bis auf die letzte Zeit. Bei einer öffentlichen
Bank ſollen die Verbindlichkeiten Gottſchalks bis auf mehrere Mil
lionen angeſtiegen ſein. Die Verbindlichkeiten bei drei anderen
hieſigen Banken ſollen nicht ſo erheblich ſein. Umfangreich ſind aber
die Beträge, mit denen verſchiedene Landwirte hereinfallen werden
durch die Abgabe von Blankowechſeln. Noch kurz vor dem Selbſt
mord Gottſchalks ſoll ein Landwirt einen großen Poſten Korn ge
liefert haben, ohne dafür Bezahlung erhalten zu haben. Wie groß
die Erbitterung der Landwirte in der Umgegend iſt, geht daraus
hervor, daß keiner der Bauern an irgendeinen Agenten aus Halber
ſtadt etwas verkaufen will. Die Reiſenden mehrerer hieſiger Groß-
firmen, die vollkommen einwandfrei ſind, wurden immer wieder ab-
gewieſen.

Der Gutsbeſitzer Knackſtedt ſoll, wie es heißt, mit Gottſchalk
ſelbſt weniger in Verbindung geſtanden haben. Er ſoll für einen
hieſigen Gutsbeſitzer, der nach der Uckermark verzogen iſt, eine
größere Bürgſchaftsleiſtung übernommen haben, die mit den Gott-
ſchalkſchen Sachen zuſammenhängt. Knackſtedt hat ſich bei der ſchwie
rigen Lage, in die er durch den Zuſammenbruch Gottſchalks ge-
kommen iſt, nicht weiter helfen können, als daß er zum Revolver
griff. Er wurde auf ſeinen Feldern bei Langeln tot
auf gefunden.

Endgültige Klarheit wird in die Angelegenheit erſt kommen,
wenn es zur Konkursanmeldung kommt. Bis zur Stunde liegt eine
ſolche nicht vor. Doch iſt, wie wir hören, für Montag eine Be-
ſprechung zahlreicher, an der Firma Mannheimer in Derenburg
(Gottſchalk) intereſſierter Männer in der Reichsbank anberaumt, um
über die weiteren Schritte zu beraten. Der Staatsanwalt hat, ob
wohl der Verdacht vorliegt, daß Gottſchalk wenigſtens in einem Fall
Wechſel gefälſcht hat, bisher keine Möglichkeit, einzu
greifen, da Gottſchalk ja tot iſt. Erſt bei der Konkurseröffnung
wird ſich nach Eingang der Forderungen zeigen, welchen Umfang
die Verbindlichkeiten Gottſchalks angenommen haben. Man ſchätzt
hier die Verbindlichkeiten auf etwa 5 Millionen. Das dieſer Laſt
gegenüberſtehende Vermögen Gottſchalks iſt verhältnismäßig gering.

Der preußiſche Kanonier als abeſſiniſcher Kriegsminiſter
Wie das Geſchlecht der Zander aus Glebitzſch fürſtlich wurde

Glebitzſch (Kreis Bitterfeld), 27. Januar.

Eine eigenartige Angelegenheit beſchäftigte hier die
Gemüter. Ein exotiſcher Fürſt entſtammt unſerem biederen Orte.
Weither aus Abeſſinien iſt die Nachricht gekommen, daß dort
im Jnnern des dunkeln Erdteils vor kurzem ein Mann geſtorben
iſt, deſſen Vorfahren in unſerem Dörfchen anſäſſig geweſen ſind.

Jn der erſten Hälfte des vorigen Jahrhunderts lebte hier in
Glebitzſch Meiſter Johann Gottlob Zander, der im
Kirchenbuch als „Zeug und Leinweber, Nachbar und Einwohner in
Glebitzſch“ genannt wird. Es handelt ſich um einen in der Gegend
vielfach auftretenden Namen. Der hier in Frage kommende Zander,
nach den Kirchenbüchern „Gottfried Zanders, Einwohners in
Rödgen, und Hanne Sophie Neſſing aus Heideloh außerehelicher
Sohn“, heiratete 25 Jahre alt in die damals in Glebitzſch anſäſſige
Jungmannſche Familie hinein und wurde am 21. Oktober 1828 „in
der Stille mit einem Sermon“ in der Kirche von Beyersdorf mit
der 29jährigen Marig Dorotheag Chriſtina, „Meiſter Johann
Chriſtoph Jungmanns, Zeug und Leinewebers, Nachbars und Ein
wohners von Glebitzſch, ehelicher älteſter Tochter“, getraut. Jn
den Kirchenbüchern werden nur drei Töchter aus dieſer Ehe er
wähnt, leider ſagen die Kirchenbücher, auch die der gangen Um
gebung, nichts über einen Sohn aus. Dennoch ſoll dieſer Zander
der Vater eines Eduard Zander ſein, der als Kunſt maler zu,
Studienzwecken nach dem Morgenlande ging und dabei auch nach
Abeſſinien kam, hier als früherer preußiſcher Kanonier dem
damaligen Negus oder Kaiſer Theodor II. die Artillerie neu ein
richten half und daraufhin 1855 von ihm in Magdala zum Krieg s-
miniſter berufen wurde. Er heiratete dann in Abeſſinien ein
Gallamädchen aus edlem Stamme. Am 22. Oktober 1868 ſtarb er in
Mokulla bei Maſſauag und liegt auch dort begraben. Seine Frau
ſtarb 1880 und wurde in Asmara in Gondar in der Gruft beigefetzt,
von der die Ueberlieferung berichtet, daß dort auch
Salomos Enkel und die Königin von Saba ruhen ſollen. Der
Ehe entſproſſen ein Sohn und eine Tochter. Der Sohn, Kaſan
mit Namen, wurde von 1869 bis 1875 im ſyriſchen Waiſenhauſe in
Jeruſalem erzogen, kehrte dann nach Maſſaug zurück, wurde der
Nachfolger ſeines Vaters im Miniſteramte und wurde nachmals
gefürſtet. Jn dieſer Würde fuhr er noch vor einem Jahre über
Kairo zum Papſte nach Rom zu Verhandlungen; er wird von einem

viele tauſend m ſtändig

Köſtritzer Schwarzbier
Das altberühmte Köſtritzer Schwarzbier iſt erhältlich in allen

andlungen und den durch Schilder und Plakateger Auskunft über bequemſten Bezug erteilt
gern die Fürſtliche Brauerei, Bad Köſtritz.

zufällig auf demſelben Schiffe mitreiſenden Miſſionar aus unſerer
entfernteren Umgebung als ein prächtiger alter Herr geſchildert,
allerdings Negertyp, aber er ſprach ſehr gut deutſch. Nun
hat das Kaiſerlich Abeſſiniſche Miniſterium des Aeußeren aus
Adis Abeba mitgeteilt, daß Kaſan Zander, Fürſt zu Abeſſinien, am
9. Oktober 1928 einem Herzſchlage erlegen iſt, und es werden die
Daten ſeiner Vorfahren geſucht. Jetzt lebt von Eduard noch ein
Enkel in Adis Abeba, der Sohn der Tochter, mit Namen Michael
Biron, er iſt ungefähr fünfzig Jahre alt, ſpricht engliſch, geht
europäiſch gekleidet und verkehrte zeitweiſe auf der deutſchen Ge-
ſandtſchaft; zurzeit allerdings iſt er ernſtlich erkrankt und nicht bei
vollem Verſtande. Michael Biron ſelbſt hat eine Tochter und einen
Sohn. Eduard Zander führte ſeinerzeit die umgekehrte an halti-
ſche Flagge in Abeſſinien ein, nämlich grünweißrot. Durch
ihn und ſeine Nachkommen war Abeſſinien zu einem deutſchfreund-
lichen Staate geworden. Da in ſolcher Geſinnung der ſeinerzeitige
28jährige Negus Negeſti unſeren Lettow-Vorbeck unterſtützte, wurde
er von den Alliierten hart bedrängt; es wurde ſeine Abſetzung be-
wirkt und er ſelbſt als Staatsgefangener gehalten. Die Nach-
forſchungen nach den Vorfahren des exotiſchen Fürſten werden fort
geſetzt.

Der Abſender der Höllenmaſchine gefaßt
Weimar, 27. Januar.

Das thüringiſche Landeskriminalamt hat den Herſteller und Ab-
ſender der Höllenmaſchinen feſtgenommen. Der Täter hat ein
volles Geſtändnis abgelegt. Es handelt ſich um einen
Schloſſer Otto Pflug aus Apolda. Er will nur die drei bereits
bekannten Höllenmaſchinen zum Verſand gebracht haben und dies
auf Grund von Familienſtreitigkeiten getan haben. Er hatte ſich in
eine Krankenanſtalt begeben, um ſeine Spur zu verwiſchen. Hier
wurde er verhaftet und der Staatsanwaltſchaft übergeben.

Drei Kinder verbrannt
Großenhain, 27. Januar.

Jn Hohendorf brach im Nebengebäude eines Gutes ein Brand
aus. Jn einem Raume dieſes Gebäudes ſchliefen zwei Knaben und
ein Mädchen im Alter von 1 bis 7 Jahren. Als es der Feuerwehr
gelang, bis zu den Kindern vorzudringen, hatten dieſe bereits ſo
ſchwere Brandwunden und Rauchvergiftungen erlitten, daß ſie auf
dem Wege nach dem Krankenhaus ſtarben. Als Brandurſache
wird Selbſtentzündung von Brennmaterial vermutet, doch beſteht
auchd ie Möglichkeit, daß der Brand durch die Kinder ſelbſt verur
ſacht worden iſt.

Worbis hat wieder einen Bürgermeiſter

z. Worbis, 27. Januar.
Die Bevölkerung von Worbis und mit das ganze Eichsfeld

ſahen mit Spannung der Bürgermeiſterwahl entgegen. 181 Bewer-
bungen waren eingegangen. Mit 10 von 14 Stimmen wählte die
Stadtverordnetenverſammlung den Bürgermeiſteranwärter Berthold
Burchard in Wulfen, Bezirk Münſter. Bürgermeiſter Burchardt,
der einen ſchweren Anfang haben wird, wurde 1887 zu Hüpſtedt im
Kreiſe Worbis als Sohn des zuletzt in Worbis tätig geweſenen
Hauptlehrers Burchard geboren. Er ſtudierte u. a. in Kiel, Bres-
lau und Münſter. 1821 wandte er ſich der Verwaltungslaufbahn zu.
Zuletzt hat er den Bürgermeiſter zu Lembeck-Altſcherbeck in Weſt
falen vertreten-

Sachſen Anhalt Thüringen
Die Opfer des Selbſtmörders Gottſchalk

vor allem Landwirte geſchädigt 5 Millionen Mark vVerpflichtungen Selbſtmord eines Gutsbeſitzers

Erfurt, 27. Jan
Durch die Kriminalpolizei Erfurt wurde Ende vorige

der ſteckbrieflich verfolgte Schneider Max Fallack aug

einem gewiſſen Fink am 4. September 10928 in
bei Brolshagen in Weſtfalen den Arbeiter Bruno
Zipſendorf bei Zeitz vorſätzlich

Wege
Hüfn

ermordet
raubt zu haben. Dem Hüfner, der ſich mit Fallack u
der Wanderſchaft befand, wurden nach dem Verlaſſen der

an einer
beigebraqh,

in Wegeringhauſen, wo ſie übernachtet hatten,
Waldſtelle hinterrücks ein Schuß durch den Kopf
einem Raſiermeſſer die Kehle durchſchnitten. Hüfner w
ſeiner geringen Barſchaft von 165 Mark ſowie ſeiner w.
Kleidungsſtücke beraubt.
und zum Teil bei der Feſtnahme des Fallack in deſſen g
gefunden.

Nunmehr iſt es gelungen, in Elberfeld den flüchtigen
Fink feſtzunehmen. Beide Täter find geſtändj
Aburteilung haben ſie am 8. Februar vor dem Schmn
Arnsberg in Weſtfalen zu erwarten. w

Todesſturz vom Motorrad
Nauendorf, I

Auf der Landſtraße zwiſchen Gnöllzig und Nauen)
unglückte der 21jährige Otto Fiedler aus Halberigt
Auf der zerfahrenen Straße geriet er mit ſeinem Motorrqd
Schlagloch, wodurch der vordere Reifen platzte. Fiedla
in hohem Bogen auf die Straße geſchleudert und blieb
brochenem Schädel tot liegen.

Kleine Provinanochrichte
Bernburg. Beim Strohverladen ſtürzte in Warnsdorf

ſchirrführer vom Wagen. Er fiel auf die Deichfel
Prere Verletzungen, daß er im Krankenhauſe ha

arb.
ei. Eilenburg. Auf Bahnhof Eilenburg fuhren z wei

gierlokomotiven gegeneinander, wobei eine
Drei Beamte wurde leicht verletzt.

Eisleben. Aus einem por der „Terraſſe“ haltende
wurden 4000 Zigaretten geſtohlen. Die Dich
ten unerkannt entkommen.

rl. Halberſtadt. Das alte Kriegerdenkmal von 1870
Domplatz wird bald Geſellſchaft bekommen. Nach dem von
Hoſäus aus Berlin jetzt fertiggeſtellten Entwurf ſoll das
mal für die gefallenen 83500 27er auf die e
Treppe vom Domplatz zum Dom aufgebaut werden.

Hornburg. Der Kaufmann Erich Rauchhauptg
Anlegung einer neuen elektriſchen Lampe vom elektt
Strom tödlich getroffen.

K. Köthen. Eine etwas koſtſpielige Vergeß
leiſtete ſich eine Landwirtsfrau aus dem nahen Libehr
wollte einige Schock friſche Eier nach Köthen bringen, war
der Halteſtelle der Kleinbahn derartig in ein Geſpräch
kannten vertieft, daß ſie beim Einſteigen den Korb eine
ließ. An der nächſten Halteſtelle ſtieg die Frau aus und e
Der inhaltsreiche Korb hatte aber natürlich bereits eng
Beſitzer gefunden.

K. Köthen. Die erſte Gemeinderatsſitzun
Jahres eröffnete Oberbürgermeiſter Dr. Damerow. Des
hat unter den denkbar ſchlechteſten wirtſchaftlichen Aus
gonnen. Bewilligt wurden die Mittel für den Ausbau des
wehrgerätehauſes und für die Verlegung der
leitung nach dem Siedlungsgelände im Weſten der
35 000 Mark koſtet. Aus der Mitte der Verſammlung
Antrag geſtellt, den verkehrsgefährlichen Kleinbahn-8
bei Oſterköthen, der die ſehr verkehrsreiche Kreisſtraße
kreuzt, zu verlegen, damit er die Kreisſtraße nicht
rührt. Da die Anlage der Halteſtelle nur auf Widerruf
worden iſt, wird ſich dieſe Verlegung um etwa 100 Meter
erreichen laſſen. Jn das Büro wurde wieder der
ſozialdemokratiſche Vorſteher Ohland gewählt. Da
kraten und der Nationalſozialiſt weiße Zettel abgaben,
auf den bürgerlichen und den ſozialiſtiſchen Kandi
13 Stimmen; das Los entſchied dann für den letzteren.

Quetz. Vor einigen Tagen fand im Friedelſchen Gaſt

Wohltätigkeitsaufführung des Vaterlän
Frauenvereins Quetz-Dölsdorf ſtatt. Den Le
des Vorſtandes war es gelungen, dazu die Opernſängerin
ſangspädagogin Alice v. Beör- Gruſelli mit
ihrer Opernſchule zu verpflichten. Aus dem Programm
ſonders an das Singſpiel „Brüderlein fein“ von Leo
waren Waldemar Reuſchel und Edith Grimm
Element. Jhr routiniertes Spiel und ihr ausgeglichen
Stimmaterial, das in den Duetten auch ſehr gut zuſan
ergänzten ſich zu einer beachtenswerten Leiſtung Lolte
hut war im Spiel noch etwas behindert, entſchädigte
ihren außerordentlich reichen und modulationsfähigen
nach guter Pflege der höheren Lagen zu ſchönen Hoffn
rechtigt. Die Zuhörer ſpendeten reichen Beifall. Auf
begleitete trefflich Jrma Reuter. Trotz des ſehr u
Wetters war der Beſuch erfreulich.

Gangerhauſen
Proteſtaktion des Handwerkes. Auch das He

Kreiſes Sangerhauſen bereitet für den Monat Februar
Proteſtaktion vor, wie ſie überall im Reiche ſtatt

Der Stahlhelm hält am Dienstag, den 29. Jan
8.30 Uhr im Preußiſchen Hof“ ſeine diesjährige Hauptres
ab, zu der pünktliches und vollzähliges Erſcheinen Pflitt
Gauführer, Kamerad Fritz ſche Wormsleben, wird
ſammlung teilnehmen.

Zeitz
ZigeunerRazzia. Landjägerei und Kriminalpe

nahmen eine Razzia bei dem Zigeunerwagenpark in da
dem einige Beamte, die dort hatten Ermittlungen vor
von den Zigeunern angegriffen worden
ſieben Wagen wurden ausgeräumt und ſämtliche Ja

et

Zwei Zigeuner wurden in Haft behalten und de
ſchoben.

Die Mörder ihres Wandergenvſ,

feſtgenommen. Er ſtand in dringendem Verdacht, gemein
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Sport Spiel -Turnen
Ligafußball in Schnee und Eis
und Wacker behaupten ihre Stellung Sportfreunde gegen 98 4: 3r 51 ſchlägt Eintracht 5 4

es ſchon als unverantwortlich bezeichnen, auf
erſchneiten und vereiſten Plätzen Meiſterſchaft s
gen zu laſſen. Unſeres Wiſſens iſt der Gaumeiſter

e Närz zu melden und da ſollte man, nachdem man
tage hat ungenützt verſtreichen laſſen, doch auch auf
auch auf das Publikum Rückſicht nehmen. Wirklich

Sport wurde naturgemäß auf keinem Platze gezeigt,
den gegebenen Verhältniſſen auch nicht möglich.

d gauptſpiele des Tages verliefen glücklicherweiſe ohne

goruſſia gegen 99 Merſeburg 3:0
goruſſen ein voller Erfolg. Einen ausführlichen Be
es Spiel laſſen wir morgen folgen. Das zweite große

m Favoritplatz zwiſchen

Favorit und Wacker 1:2
m eine Enttäuſchung, als die erwartete Zuſchauer

des andauernden Schneefalles ausblieb. Jmmerhin
Isoo Unentwegte dieſem Spiele beigewohnt haben. Das
wie alle übrigen, nicht die erwarteten Leiſtungen.
iſt. Wacker konnte bereits in der erſten Minute durch

I gührung gehen. Die Rothoſen fanden ſich mit den
iſen beſſer ab und waren auch viel eifriger bei der
iſter Wacker. Den Blauweißen merkte man die lange

e bedenklich an, denn ohne Aufbauſpiel der Läufer
Macht des Sturmes verſchenkt. Favorit erſpielte dann
eldüberlegenheit, die für den Meiſter recht

erden drohte. Wacker beſchränkte ſich auf einige Durch
doch alle ergebnislos verliefen. Aber auch Favorit war

teilweiſe recht hilflos. Andererſeits war der Tor
auf der Höhe, daß er ſeinem Gegenüber Schiemann
nachgab. Albrecht ergielte durch einen groben

linken Läufers von Wacker für Favorit den verdienten
je zweite Spielhälfte zeitigte ein weſentlich an de res

r hatte ſich gefunden und ging ſofort zur Offenſive
lauweißen diktierten jetzt das Tempo und gaben dies

lußpfiff auch nicht wieder ab. Wacker erzielt Ecke auf
erzielen zu können. Jn der

lenkt Gold den Ball zu Schulz und dieſer köpft zu
t aus der Luft das ſchönſte Tor des Tages und damit

und Siegestor für Wacker ſchießt. Jetzt erſt gehen
n voll aus ſich heraus. Thomas verſucht ſich einige
ießen, aber die Latte rettet die wuchtigen Schüſſe.

dem Spielverlauf nach verdient gewonnen. Ecken

verhältnis 8 8 für Wacker. Knoche im Wackertor war ausgezeich-
net und hat ſeiner Mannſchaft den Sieg erfochten.

Ein Spiel zweier gleichwertiger Mannſchaften ſah man auf dem
98er Platz zwiſchen

Sportverein 98 und Sportfreunde 3:4 (2: 1).
Genau wie im vorſtehenden Spiele gab es hier zwei verſchiedene
Halbzeiten. In der erſten Spielhälfte war Sportfreunde meiſt
überlegen, während in der zweiten Spielhälfte die Grünhoſen mehr
vom Spiel hatten. Dies lag daran, daß der 98er Platz durch die
Schneewehen auf manchen Stellen derart verſchneit und vereiſt war,
daß eben die eine oder andere Partei von Vorteil ſein mußte. Sport
freunde hatte in der erſten Spielhälfte die günſtigeren Bodenver-
hältniſſe für ſich und vermochte auch 2: O in Führung zu gehen.
Beim Stande von 2:0 endlich vermochten die Grünhoſen auf 2:1
zu verkürzen. Mit dieſem Ergebnis ging es in die Pauſe. Nach
dem Seitenwechſel hatten die 98er beſſere Bodenverhältniſſe und er
ſpielten eine Feldüberlegenheit; ſie konnten ſogar bald ausgleichen
(2: 2). Sportfreunde geht abermals in Führung und legt ſogar noch
ein viertes Tor vor. 98 drückt, vermag aber nur noch einmal er-
folgreich zu ſein. Sportfreunde kann ſich glücklich ſchätzen, mit
einem 4: 3-Sieg die Punkte ſichergeſtellt zu haben.

Der Tabellenletzte
Eintracht unterlag gegen V. f. L. 96 4:5 (1: 3).

Ebenſo gut, wie die Blauroten als knappe Sieger die Punkte für ſich
buchen konnten, wäre es bei einigermaßen mehr Glück auch den Ein
trachtlern möglich geweſen. Und auch hier zwei verſchiedene Kampf-
phaſen. 96 weiß, es geht um alles; die Mannſchaft iſt auch ganz
gut aufgelegt und vermag bereits in der 2., 10. und 25. Minute
mit 3:0 in Führung zu gehen. Erſt fünf Minuten vor dem Halb-
zeitpfiff iſt es Eintracht vergönnt, auf 3: 1 zu verkürzen. Mit
dieſem Ergebnis werden die Seiten gewechſelt. Nach Wiederanpfiff
leiſtet ſich Eintrachts Torwart zwei Schnitzer und läßt 96 bereits
in der 1. und 6. Minute zu zwei weiteren Erfolgen kommen. Die
Stadrionleute beſinnen ſich nunmehr auf ſich ſelbſt und gehen zum
Endſpurt über allerdings viel zu ſpät. Der Erfolg blieb, nun
auch nicht aus: noch dreimal können die Eintrachtler einſenden, wo
gegen die Blauroten ohne weitere Erfolge bleiben. 96 hat nicht
un verdient die Punkte auf ſein Konto bringen können. Wie
uns bekannt geworden iſt, hat Eintracht gegen dieſe Wertung Proteſt
eingelegt.

Wacker Reſerve ſpielte gegen Favorit Reſerve nach ſtändig über-
legen durchgeführtem Speil 7:1.

Das Spiel Ammendorf gegen V. f. L. Merſeburg ließ
der Schiedsrichter wegen zu hohem Schnee nicht durchführen. Dieſe
Maßnahme war nur zu begrüßen.

Noch keine Klärung!
neue Niederlage des Meiſters P. S. V. Schwierige Kämpfe auf den „Winterſport“ Plätzen

Zuſammentreffen der beiden Tabenerſten im

Sportverein und Polizei S. V. 3:2 (3: 2)
ſcheidung über die Meiſterſchaft bringen. Doch es kam

Mannſchaften machte der ſtark verſchneite und ver-
m ſchaffen. 98 verſtand es dabei, ſich ſchneller und beſſer

erhältniſſen abzufinden. Da ferner 98 mit größerem
Aufopferung ſpielte, kam der Meiſter bis zur Pauſe

Hintertreffen und ſcheiterte dann an der beſſeren Taktik
z Spielverlauf: 98 war zunächſt mehr im Vorteil, was
vei von Kuhlmann erzielte Tore zahlenmäßig zum

P. S. V. holte jedoch durch Fiſcher (Freiwurf und
e Fernwurf) ebenſo ſchnell wieder auf 2: 2. Das

und die größere Schnelligkeit ließ 98 immer wieder
werden. Karl verwandelt einen Freiwurf zum Füh
3:2. Beiderſeits werden in der Aufregung einige
ſeiten ausgelaſſen. Nach Wiederbeginn verſuchte der
aller Macht aufzuholen. Anſtatt die große Freizügig
n 98 zuteil werden ließ, auf eigene Fauſt auszunutzen,

all von den Außenſtürmern des Meiſters immer an die
penſtürmer abgeſpielt. Ein Pfoſtenſchuß und ein mäch-

chendorf hervorragend abgedrehter Wurf führte auch
hofften Erfolg. Zeitweiſe einſetzende Härten verſtand

Reutrale, der im allgemeinen gut leitete, nicht immer
Leiſe zu klären. Es blieb denn bis zum Abpfiff 83:2
rdient ein Geſamtlob. Von P. S. V. gefielen Donath,

obbe. P. S. V. ſpielte ohne Sindram und Jaeck, 98

khefacher Exſatzleute und nur mit zehn Mann ſpielend,

Vader gegen Eintracht mit 2:1 (1:0)
e Die Eintrachtler waren im Feldſpiel durchweg
en, doch fehlte vor dem Tor die nötige Wurfkraft und
it. Hier können die Blauroten von den Wackeranern
Feinze noch viel lernen. Löſche ſchoß für Wacker die
ehe Eintracht durch Freiwurf von Wernicke ihr ein

erzielen vermochte, obwohl genügend Gelegenheiten

ion unterlag

R. V. Völlberg gegen H. R. C. 0:1 (0:0)
Fwient. Der Club war in der erſten Hälfte etwas mehr

e jedoch zum Erfolg zu kommen. Kurz nach der
Linde auf Zuſpiel von Sparmann einen Freiwurf
In der folgenden Zeit wird nun Böllberg ſtark über
m verdienten Ausgleich kommt es nicht.

b Klaſſe gab es folgende Ergebniſſe: Poſt T. S. V.
eburg 10: 7; V. f. L. Merſeburg gegen Preußen

(1); Polizei Merſeburg gegen SD

und V. f.6 2; Boruſſia Reſ. gegen R. V. Böllberg 13 1
Merſeburg gegen Sp. Vg. Neumark 6:2.

CeichraurhlIerikx
Magdeburger Hallenwettkämpfe der Sportler

Jn Magdeburgs Halle „Stadt und Land“ wickelten die Sport-
ler am Sonnabend ein Hallenfeſt ab, das ſich eines großen Zu-
ſpruchs erfreute und zuletzt ein ausverkauftes Haus ſah. War
auch Körnig krank, hatten auch die Turner Wichmann und Lammers
für das Feſt der Sportler ſeitens der Deutſchen Turnerſchaft aus-
drücklicher Startverbot erhalten, Dr. Peltzer-Stettin, der Ham
burger Bolze, Schneemann-Charlottenburg (früher Breslau), der
Leipziger Wege waren erſchienen. Das Hauptintereſſe richtete
ſich verſtändlicher Weiſe auf die 1000 Meter. Gleich vom Schuß
an zog Dr. Peltzer in Führung, behielt dieſe ziemlich unangefochten
einige Meter und begann dann auf das Tempo zu drücken. Trotz
tapferſten Kämpfens von Schneemann und Bolze gelang es ihnen
nicht, mit Dr. Peltzer Schritt zu halten, der ſeinen Vorſprung von
Meter zu Meter vergrößern konnte und ſchließlich unter dem
ſpontanen Beifall des Pubilkums mit 25 Meter Vorſprung
in 2:39,2 das Zielband zerriß. Bolge ſicherte ſich in 2:48,6 den
2. Platz vor Schneemann.

Nicht weniger ſpannend verlief die 3mal 1000-Meter-Staffe!
um den Ehrenpreis des Deutſchen Reichsausſchuſſes. Der S. S.
Charlottenburg übernahm die Führung, wechſelte immer
noch mit Vorſprung, als Preußen-Stettin durch ſeinen 2. Mann
nahezu 60 Meter verliert, die Dr. Peltzer als Schlußmann trotz
mörderiſchſten Laufens nicht mehr aufholen konnte. Das Publi-
kum tobt, raſt, aber ſelbſt für einen gut aufgelegten Peltzer war
der Vorſprung bereits zu groß. S. C. C. ſiegt in 8:19,9 vor Han
nover 78 und Stettiner- Preußen.

Die mit einem Ehrenpreis des Reichspräſidenten bedachten
60 Meter (offen) gewann der Berliner Kurz Bar Kochba in der
für die Halle guten Zeit von 7,1 vor Wege-Leipgig 7,2 und dem
Magdeburger Büchner 7,8. Einen zweiten Sieg im Mannſchafts
wettbewerb trug der S. C. Charlottenburg in der 20mal
2-RundenStaffel davon. Einen unentſchiedenen Verlauf nahm ein
Handballſpiel zwiſchen Polizei S. V. Magdeburg und V. f. L.
JahnMagdeburg; beide Mannſchaften trennten ſich 3:83 (1:1).

Auch ein hHallenſportfeſt der Turner in Magdeburg
Dem Magdeburger Hallenfeſt der Sportler am Sonnabend

folgten die vom Kreis Provinz Sachſen- Anhalt der Deutſchen
Turnerſchaft veranſtalteten Hallenwettkämpfe am Sonntag, zu
denen auch Wichmann und Lammers am Start waren, um in ihren
Konkurrenzen überlegen zu ſiegen. Wichmann nahm ſofort die

V. Zſcherben Spitze wie Peltzer am Vortag vergrößerte ſeinen Vorſprung

ſtändig, vermochte einige Läufer zu überrunden und ſfiegte mit
60 Meter Vorſprung vor DethofKarlshorſt und HaasStafßzfurt, der
weit zurück folgte. Lammers gewann alle drei Läufe des
SprinterDreikampfes über je 60 Meter unangefochten. Die 3 mal-
1000-MeterStaffel wurde zu einem ſicheren Siege des Karlshorſter
TV., der nur anfangs zeitweiſe von TG. Wittenberg bedrängt wurde;

tion. Gute Zeugniſſe

dingung. Th. Spieg-

ſucht

geſucht.

kaufserfolgen finden

Lederbranehe.Zum Verlauf unſerer feinſten ZahmVache-Croupon
und Zahm-Eiſen-Leder fuchen wir einen bei der Schuh
macher- Kundſchaft gut eingeführten Herrn als

Reiſenden oder Vertreter.
Branchekenntniſſe unbedingt erforderlich. Off. unter
H. T. 2364 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten.

Stenoinpiſtin,
perfekt, mit guter Schulbildung,

zum 1. März geſucht.
Otto Thie:e, Großdruchkerel,

Verlag der „Halleſchen Zeitung“.

III
Wort 3 Pf. Fettr-
druckzeile 10 Pf bei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder
durch Poſtnachnahme
vSchmede

lehrling
ſucht für Oſtern

Möritz, Schmiede-
meiſter, Bageritz bei

Gollma.
Bäckteriehrüng
mit gutem Zeugnis
bei guter ehand-
lung für Oſtern ge
ſucht. Otto Agricolg,
Leipzig O 28, Lud-
wigſraße 96. Fern-
ruſf 61s 48.

Für meine Droge-
rie u. Farbenhanp
lung fuche ich zum
1. April einen

Lehrling
bei guter freier Sta-

von der Schule Be

ler, Marien-Droge-re Deuinſch.

Suche z. 1. Febr.
tücht. Mädchen,
das auch melken
kann.

Bäckerei und Kondi-
torei Zapprun,

Braunlage (Harz).
Tüchtiges

Küchenmädchen
zum 1. oder

15. Februar. Frau
von Bredow, Brie-
ſen bei Frieſack(Mark).

Stellengeſuche

Wort 3 PPf., Fett-
druckzeile 10 Pf bei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder
durch Poſtnachnahme.

Knechte,
led. und verh.,

Tagelöhnerſamilien,
Kuhfütterer,

Schweizer beſorgt
Richard Renner,
gewerbsmäßiger
Stellenvermittler,

Kl. Klausſtraße 14.
Fernruf 230 91.
Obermelker, Frei-

ſchweizer, Gehilfen,
Kuhfütterer,

Schweinemeiſter und
Knechte ſuchen täg
lich Stelle. Guſtav
Scholz, gewerbsmäß

Stellenvermittler,
Naumburg (Saale),
Bahnhofſtr. 5. Fern
ruf 245.

Tüchtige
Schneiderin

nimmt noch Kunden
in und außer dem
Hauſe an Offerten
unt C. H 2245 an
die Geſchaftsſtelle d
Zeitung.

Wort 3 Pf Fett-
h 10 Pf. beiVoreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder
durch Poſtnachnahme

Wort 35 P Fettdruckzeile 10 Pf. bei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder
durch Poſtnachnahme.

Ein ſchönes gut
möbliertes

Zimmer
mit Schreibtiſch und
elektr. Licht, Bahn
hofsnähe, iſt zum
1. März zu vermiet.
Zu erfragen Kirch-
nerſtraße 21, III, l.

Schönes möbliert.
Zimmer

zu vermieten. Höfer,
Auenſtraße 4.

Möbl. Zimmer
in anſtänd., ruhig.
Hauſe, mit elektr.
Licht, Berlin. Ofen,
zu vermieten. Son
nige Lage. Tauben-
ſtraße 22, part.

Laden
mit Nebenräumen
ſofort zu verpachten.

Oſterwieck (Harz),
Neukirchenſtraße 6.

Gewerbliche
Räume

mit Kontor, 180 qm,
evtl. Garage (Bahn-
nähe), z. 1. April zu
vermieten. Angebote
unter H. F. 2353 an
die Geſchäftsſtelle d
Zeitung.

Geldverkehr
Wort 3 Pf. Fett-
druckzeile 10 Pf bei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder
durch Poſtnachnahme

Gicherſte
Kapitalanlage.
uf ein 9 Wiorg

großes Gärtnerei-
und Villengrund-
ſtück, Taxe 55 20 M.,
Feuerver. 35 770 M.,
in allerb. Zuſtande,
23 Jahre in einer
Hand, wird eine
erſtſtellige Hypothel
in Höhe v. 6- 10000
Mark ſofort geſucht.
Gefl. Angebote nur
von Selbſigebern
erbittet Friedrich
Brömel. Garienhau-
betrieb, Bad Sachſa
(Süd-Harz).

Darlehen
an Beamte vorkoſtenfr und ohne
Verſicherung.

eonh. Klein,
Köln a. Rh.,Gladbacherſtraße 5.

60000Kkm
Privatgeld bei voller
Auszahlung ganz od.
in getrennten Poſten
J billig. Zinſen auf

uſer od. er zu
vergeben. Vermitt
verbeten. Angebote
unter H. E. 2352 an
die Geſchäftsſtelle d.
Zeitung erbeten.

60000 Rm.
als alleinige 1. Hypothek auf Eatdtuſt-

beſte Lage,

durch Engländerin.
Angebote unt. H.
2355 an d. Eeſchä
ſtelle dieſer Zeitung.

Zzaſen per
er, Große Ulri

ſtraße 63.

S

Wort 3 Pf., Fett-
druckzeile 10 Pf bei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder
durch Poſtnachnahme

Verkcufe meine gut
gehende

Bäckerei und
Konditorei

in Stadt mit 28 000
Einwohnern ſofort
oder zum 1. April.
Nur zahlungsfahige
Intereſſenten wollen
ſich melden unter
H. V. 2366 an dieGeſchäftsſtelle dieſer
Zeitung.

Wohnhaus
(ſofort beziehbar),

gr. Hofraum, Stal-
lung und Garten,
ſofort zu verkaufen.
Micheln Nr. 90, bei
Wulfen (Anh.).

Trinmphatorne
ſehr gut erhalten,
billigſt zu verkaufen.
R. Vormeyer, Halle,
Beeſener Straße 17.

Wichmann als Schlußläufer ſtellte dann Rundenvorſprung her.

Reiſeverkreker
gegen Proviſion, Speſenzuſchuß und Autogeſtellung für
die Provinz Sachſen von gut eingeführter Trekker-Firma

Nur Herren mit nachweislich guten Ver-
Berückſichtigung.

sub H. U. 2365 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.
Angebote

W Hirſchgeweſhe

darunter Sechs- und
Achtender,
2 Rehkronen
ſchädelecht u. wand
ertig, verkauft zu
ammen für 25

Nachnahme. Geweilh
us F. W. Start,
arkneukirchen, S.

Runder Ausziehtiſch,
dunkel Eiche, und
Schreibtiſchſeſſel,

Eiche, zu verkaufen.
Geiſtſtr. 31,. 1 Tr.

Elegantes
Speiſezimmer,
echt Eiche, billig zu
verkaufen. Schurig,
Glauchaer Str. 71

Gebr. t
Pianos

preiswert zu
verkaufen.

LUders Oder
Leipziger Str. 2

2. P. S.

Motor
ſt en 220 Volt),
aſt neu, für 120
verkäuflich. Alfred
Hejinga, Wünſchen
dorf bei Lauban.

Ein flotter
Oſtpreußen-

appe,
1,70 m, ſechsjährig,
billig zu verkaufen.
Langeſtraße 7.

ämtierteZuchihahne,

Barnefelder,
u. Gelbe Orpingten
gibt ab F. Wahren,
Selau b. Weißenfels.

empfehlenscrfe

X

kentabitit
xicher und nachweisbar.

Prima Domäne: 45 m westlich von
Hannover, 1 km v. Stadt, 800 Morgen
est. Rüb.- Weizenboden, Ia Gebäude

und inventar, brill. Absatz nach]
Westfalen-Rheinland, 25 Jahre in
einer Hand, a tershalber unter -ün
stigen Bedingungen zu zedieren.

Retflektanten wollen disponit
Vermögen angeben.

G nnee SPrima Domäne:
Fam lie zwischen
jeben, 1500 No-
Lenmboden, massive

100 Jahre in der
Hannover Oschers-

m prima müder
ebäude. gün-

stige Lage zur Stadt und Bahn, ehr
nventar, Grundsteuerrein-

Er forderlich

Domäne: Prov. Hannover, günst. zur
tadt Hannover, 600 Morgen Rühb.-

Weizenboden,
Inventar, güns igeà 000,forderlich RM. 90

te Gebäude, komp.
Bedingungen. Er

Pa. Rittergut: 20 Km südl. Hannover,
500 Morgen best. Rüb.-Weizenboden,
a Gebaude. pa. Inventar, bill. Lage,
zu verpacht. Krforderl. RM. 90000,

d

Berücksichtigung
dingungen auch heute noch rentabel

Interessenten
Kapital erfahren
Beauftragten

mit dem erfo derl
Näheres durch di

Kerl kehle &Sohn

Hannoveor, Bödekorstr. T7T.

Gegründet 1906. Telefon 65401.
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Studenten und Schüler zu

r

W cührende Tanz -Kaberett

Nur noch his Donnerstag
Die Sensation der diesjährigen

Spielzeit!
Bruuo Kastner. louige Tirseh

in den lustigeten aller Einakter:

„Dertſann im Schrank
„Vorsicht treschugge

Herbert Zernik Kkonkeriert!
Mittwoch Ehrevabend

Veroin für Erdkunde
Mittwoch. den 30. Januar, 8' Uhr im
größten Hörsaal des Melanchthonianums:

Lichthilder Vortrag
von Professor Dr. Montfort, Halie:

Spitzhereen
auf Grund eigener Beisen.
Karten für Nichtmitglieder zu I,-- M., für

Hempelmann Krause u, an der Abendkasse

Herbert Zernik.

Zu berehen durch alle fachgeſchöffe
xatalog woſfenlos.Asrieder

lIoh. Vaillant Remſcheid

kolossal ng
unsere öorstklassigo Ware

Well esenumsaſ7
Fischpreise

nur für Dienstag.
1 Waggons treffen ein.

Ceutschlands größte Fischerei.
119 Dampfer, Uber 150 Filialen.

Große Ulrichstraße 58
Bernburger Straße am Reileck
Steinweg am Rannisch. Platz
Weißenfels a. S., Jüdenstrabe

am Markt.

Grüne Heringe 27
mittel, 4--5 Stück auf 1 Pfd.3 Ptd. nur 80 Pf. pt.
Grüne Heringe, 2-3 a. 1 Pfd. Pfd. 19 P.

Kezepte zur Bereitung von Brat-
heringen, Hering in Gelee, zum

Braten und Kochen gratis.

Kabeljau ohne Kopfgroß, fett, zart i 33.
Seelachs ohne Kopf
Goldbarsch ohne Kopf Pfd. 35 P.
Karbonaden, bratfertig Pid. 50 P.

Seelachsſilet
ohne Haut und Gräten Pfd. 55 Pf.

Kahbeljauflet
ohne Haut und Gräten Pfd. 65 Pf.

Goldbarsechflet
ohne Haut und Gräten Pfd. 75 P.

Ferner:
00 Kisten

SprottenKiste 1 Pfund Inhalt nur P.
Besonders billige Salzheringe

Riesenherioge Stück
zum Marinieren sehr ge-
eignet, gut wässern Pf.

Wie Sie Kköetliche, delikate, prels-
werte Fischgerichte herstellen, zeigt
Ihnen Fri. Zabel vom Studt. Gasu-
vwerk fodon Do, nerotag 16*,
Vhr Talamtschule, Eingang Olearius-

etraße. völlig Kostenlos.

BVliek in vie Welt
Ktadtlheater

Dienstag,
20--23 Uhr

Die
Barberina

Zahlung der
3 Stammkarten-

rate erbeten.

Dir.
O. Kleinhanns
Beginn 20 Uhr.

Letzte 4 Tage

Der enorme
Lachertolg!

Die un-
geküßte Eva

0,50 M. bei

Aamen M hre

ſinenauhin h en
hassen Vie hre t
Urigmasehine J awathonen.

reparieren nur vei up Gewöhni. Preisevo 8barmann re
neben Walhalla Achtung
Pernru 26504. Das kommende

Eresgnis:
Für den Neubau Ulo

eines Einfamilien J hrasil antscho
Doppelhauſes in der evue.Lottenſtraße wird l byue.
ein Nachbar geſucht.
Gefl. Offerten an
Architekt Otto Zapfe,
Weimar, Luiſen
ſtraße 22b. Fernruf
Nr. 548.

Drei flotteMasten ioſtüme
zu verleihen. Leip
ziger Str. 61, Hut-
geſchäſt.

SCHAUBURG

Gr. Steinstr. 27/28 Fernr. 7963.

Ab heute Montag:

Der Film der
großen Besetzung!
bembes ſo. Witwe

Ein lustiger Film nach dem
Roman von Erdmaun Graeser.

In den Hauptrollen:
Lissy Arna, Fritz Kampers.
Margarete Kupfer, Hermann
Picha, Frieda Richard, Ger-

hard Damman u. a.
Szenen von unvergleichlicher
Komik. tflott, sympathisech ge-

spiolt.
Bei der Uraufführung in Berlin
17000 Besucher in 5 Tagen!

Ferner:

Ein Abenteuer aus der Unter-
welt in 7 Akten.

Ein Film mit Spannung,
Schwung und Tempo!

Anfang 4.30. 6.30 und 8.30 Uhr.

Für unsere dauer erhitzte
tiefgekühlte Milch suchen
wir solvente

Milchhändler
als Abnehmer auf Jahres-
absechlub.

Naumburger Molkerei
G. m. b. II.

Verdingung
Die Ausführung der Dach-

deckerarbeiten 1500 m Schie
ferdach, einſchl. Lieferung des
Schiefers für den Erweite-
rungsbau des Geſchäftsgebäudes
der Reichsbahndirektion Halle
(Saale) ſoll vergeben werden.
Die Verdingungsunterlagen ſind
im Büro des Reichsbahn-Neubau-
amts Halle (Saale) 2, Thielen-
ſtr. 2, Zimmer 463, zur Einſicht-
nahme ausgelegt und könneh auch
von dort gegen vorherige Ein-
ſendung von 1 A für das Ver-
dingungsheft und von 16,50
für die Zeichnungen, zuſammen
17,50 bezogen werden. Das
Angebotsheft und die Zeichnungen
werden auch getrennt abgegeben.
Die Angebote ſind unter der in
den Lieferungsbedingungen ange-
gebenen Aufſchrift an das vorge-
nannte Büro einzureichen.
Verdingungstermin am 23. Febr.

1929, vorm. 11 Uhr
im Büro des Reichsbahn-Neubau-
amts Halle (Saale) 2, Thielen-
ſtr. 2, Zimmer 269.

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.
Deutſche Reichsbahn- Geſellſchaft.

Vorſtand des Reichsbahn-
Neubauamts Halle (Saale) 2.

Die ArchriſtenSekte der Ariſtokratef H.
Ein Millionär verſchenkt ſein Permögen, um Chriſti Beiſpiel zu folgen

London, 25. Januar.

Die vornehmſten Geſellſchaftskreiſe in London haben ſeit einiger
Zeit ihre Senſation, eine Affäre, die den Geſprächsſtoff in den
Salons der Ariſtokraten und in den Klubs der City bildet. Jm
Mittelpunkt dieſer aufſehenerregenden Angelegenheit ſteht der junge
Viscount Ennismore, der Sohn eines der reichſten Männer
Englands, des Lords Liſtoweler Der Lord iſt der Beſitzer einer
großen Anzahl von Gruben und ſpielte ſeinerzeit auch im politiſchen
Leben Englands eine Rolle. Jn den Kreiſen der Konſervativen ex-
freut er ſich auch heute größter Beliebtheit und beſonderen Anſehens.

Um ſo größer war die Ueberraſchung, als vor einigen Tagen
bekannt wurde, daß der älteſte Sohn des Lords das Palais ſeines
Vaters verlaſſen und in allen Formen auf feinen Rang und auf
ſeinen Namen verzichtet habe. Seit dieſer Zeit nennt er ſich einfach
Miſter Here. Er hatte ſich in einem Londoner Vorort eine Zwei-
zimmerwohnung gemietet und entfaltet dort als Begründer einer
neuen Aktiengeſellſchaft rege Tätigkeit.

Die Aktiengeſellſchaft heißt „Neighbours Limited“, zu
deutſch die Geſellſchaft der Freunde. Dieſer ſeltſamen Aktiengeſell-
ſchaft gehören faſt ausſchließlich Männer und Frauen der ariſtokrati-
ſchen Kreiſe an. Obwohl der junge Ennismore die Gründung des
Bundes auf Grundlage einer Aktiengeſellſchaft vornahm, hat dieſe
durchaus keine geſchäftlichen Ziele. Es iſt vielmehr eine Art reli-
giöſe Sekte, die gewiſſermaßen an das Urchriſtentum er-
innert. Alle Mitglieder der Geſellſchaft müſſen ſich verpflichten, auf
Rang und Namen zu verzichten und als ſchlichte Bürger weiter-
zuleben, ferner, und das iſt der wichtigſte Punkt der Satzung, ver
pflichten ſie ſich, ihr ganzes Vermögen unter den
Armen und Arbeitsloſen Englands zu verteilen.
Die Geſellſchaft führt ſelber dieſe Verteilung durch. Sie übernimmt
demgegenüber die Verpflichtung. für die Mitglieder zu ſorgen.
Allerdings in beſcheidenem Rahmen, denn jedem Mitglied wird eine

Eröffnung der „Grünen Woche“

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 26. Januar.

Die „Grüne Woche Berlin 1929“ wurde heute vor-
mittag kurz nach 10 Uhr mit einer Anſprache des Leiters der Aus-
ſtellung, Hans Jürgen von Haacke, eröffnet. Hierauf ſprach der
Ernährungsminiſter.

Einer der Wechſelfälſcher gefaßt
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 26. Januar.
Der Kriminalpolizei iſt es gelungen, den zweiten Prokuriſten

des Berliner Bankhauſes Lvewenberg, den 30 Jahre alten Ewald
Montag, der in der Stubenrauchſtraße in Lichterfelde wohnte, in
einem Penſionat im Zentrum der Stadt zu ermitteln und feſtzu-
nehmen, ſowie den Privatchaffeur des geflüchteten Mit
inhabers und Prokuriſten Rappaport, namens Rege, zu verhaften.
Der betrügeriſche Bankier Dr. Lewin, der Jnhaber der Firma
Loewenberg, und Rappaport ſelbſt halten ſich immer noch verborgen.

Dynamitanſchlag auf ein Poſtamt
Bottrop, 26. Januar.

In der Nacht drangen drei Räuber in das Bottraper Poſtamt
gewaltſam ein und ſprengten den Geldſchrank mit
Dynamit. Beamte umſtellten das Poſtgebäude und nahmen
eine Durchſuchung vor. Hierbei ſtießen ſie auf einen Mann, der
aus einer Armeepiſtole zwei Schüſſe auf die Beamten abfeuerte. Die
Beamten erwiderten das Feuer. Als der Verbrecher ſah, daß ein
Entkommen nicht mehr möglich war, warf er die Piſtole fort, hielt die
Hände hoch und ließ ſich feſtnehmen. Drei weitere Einbrecher
entkamen in der Dunkelheit.

z T

x c

wöchentliche Rente von drei Pfund bewilligt, ſoweit er
iſt; die eine Familie zu erhalten haben, bekommen
Dieſer Betrag reicht freilich bloß für eine überaus einſt
ſame Lebensführung aus.

Ennismore ſelber iſt bereits mit gutem Beiſpiel
indem er den größeren Teil ſeines Vermögens den
Wohltätigkeitsveranſtaltungen zur Verfügung geſtellt
arbeitet er mit großem Eifer an der Organiſierung
ſchaft. Er hat namentlich alle reichen Mitglieder der g.
der Arbeiterpartei Englands aufgefordert, ſich ſeine
ſchaft anzuſchließen Mehrere Mitglieder dieſer Zu
haben bereits dieſer Aufforderung Folge geleiſtet. n
ruf betont Ennismore, daß er keine politiſchen, ſon,
Reihe religiöſe Ziele verfolge, indem er durch ſein eigen
Freunde Beiſpiel den Lehren Chriſti nacheife
Kreiſen der Londoner Ariſtokraten hat der Vorfall gee
ausgelöſt und wird verſchieden beurteilt. Die Geiſtligh
hat zu der Angelegenheit noch keine Stellung gene
ſolche iſt jedoch in Kürze zu erwarten.
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Intereſſanterweiſe wird die Oeffentlichkeit zu geh ge ee
einem zweiten Vorfall überraſcht, der gleichfalls religig, bpeſone

Dieſer Tage iſt auf dem Londoner Büchermarkt ein u
Titel Chriſtus im Himmel“ erſchienen. Dieſe ratet): Je
ſich mit den tiefſten religionsphiloſophiſchen Problemen des Glück
gleich nach ſeinem Erſcheinen in geiſtlichen Kreiſen weh ertragen.
achtung. Jetzt ſtellt es ſich heraus, daß der Verfaſſer o): Jch n
und durch gelehrten Werkes ein fünf zehnjährige der Tag
namens Denis Stoll iſt, der in dem Buch von à mer Nacht
Zeugnis ablegt, das bei einem fünfgzehnjährigen Ju
ſpiellos bezeichnet werden muß. Der junge Mann hat
zwei Jahren, damals ſtand er im dreizehnten Leben
theologiſche Abhandlung veröffentlicht.
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Vier Kindern den Hals durchgeſſt

Telegraphiſche Meldung
London,

In einem Schuppen in der Nähe von Romfor)
Kinder im Alter von zwei bis ſechs Jahren er mordet
Allen vier Kindern war mit einem Raſiermeſſer der
ſchnitten. Die Londoner Kriminalpolizei forſcht nach einen

Poliziſten Percy Gray, dem Vater von zweien der
beiden anderen Kinder gehören einer Schweſter des g e e

ziſten. Es ſcheint ſich um die Tat eines Geiſteskranken Mür eine Fr
nd habgieri

Zwei Rennfahrer tödlich verur
London, 26.

Bei dem Großen National-Automobil
in Buenos-Aires ereignete ſich ein ſchweres Unglück. Be
Mitre, 179 Kilometer von Buenos-Aires entfernt, hatte
fahrer Giannini einen ſchweren Unfall, wobei er geti
Wagen zertrümmert wurde. Auch der Mechaniker Gian
getötet. Das Auto hatte in der ſcharfen Kurbve die
laſſen und ſich überſchlagen.

Kleſfne WDelfereiſonis
Vierzig Perſonen bei einem Hauseinſturz verletzt.

Jn Arelli (Abruzzen) ſtürzte ein Haus ein, wo
ſonen, davon zwei ſchwer, verletzt wurden. Zur Zeit de
befanden ſich in dem Haus zahlreiche Perſonen, die
gräbnis einer Hausbewohnerin teilnehmen wollten.
wurde gerade aus der Wohnung getragen, als der Einſt

Tödlicher Fallſchirmabſprung bei einer Filmaufnahme

Die Fallſchirmſpringerin Wichart iſt in der Rä
Angeles während einer Filmaufnahme aus einer Höhe
Metern tödlich abgeſtürzt.
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Das Berliner Rei ahre ihre
turnier, das vom 2 angen.
3. Februar im Sperr Male (8

Friedrichsetr.halten wird, brachte am

die von acht Generale Marie
Armee gerittene
Quadrille. Von lin dietrie
major v. Holzing, be Land t
v. Seefried, Generale Cortre
Graberg, General der
Haſſe, General der Arie Elsa
General der Artillerie
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Unkerhaltung und Velehrung

De neue Zeflschrift
Die Dame, zweites Januarheft 1929. Preis 1,60 M. Verlag

Ullſtein, Berlin SW 68. Jn die Wunderwelt Jndiens führt dieſes

aten
m K i Es: Jch möchte ſchon erwachſen ſein wie Papa und Mama undDer re slauf eine Frau haben. Jch möchte, daß ſich meine Eltern weniger um mich

Von kümmern. Jch möchte wiſſen, warum ſie jetzt immer ſo wütend ſind,
wenn ſie ſich einmal zu Hauſe aufhalten.

KEKleso Foeoldbinder. neue Heft der eleganten Zeitſchrift. Wenn man dieſe herrlichenſoweit e VI. Aufnahmen von zauberhaften Landſchaften und phantaſtiſchenberonn z I. Er (nach zehn Jahren): Jch möchte Ruhe haben. Prachtbauten ſieht, verſpürt man das r ſich einmal vonn emiſcher Jüngling, der noch Jdeale hat): Jch möchte Sie (nach zehn Jahren): Jch möchte Ruhe haben. der Wirklichkeit des Märchenlandes gefangennehmen zu laſſen. Der
e Jen, die meine vollkommenſte Ergänzung wäre. Sie

ſtolz und reich ſein. Jch möchte mit ihr ſo glücklichd ſtolgBeiſpiſpiel i und Eva im Paradieſe. Sie müßte mich lieben wie
F Leſnr WReen der ganzen Welt bewundert und angebetet werden.

ſtellt o uniſierung zgewachſener Backfiſch mit Träumereien): Jch möchte
eder der Mann finden, der meine Sehnſucht zu ſtillen ver
ſich ſein Er großgewachſen, breitſchultrig, ſtark ſein und ebenſo
dieſer u ch würde ihn lieben wie einen Gott mein ganzes,
eiſtet. d R ng. Er müßte es allerdings zu ſchätzen wiſſen.

chen, ſo II.e r griffe ſie zu heiraten): Jch möchte um 24- Stunden
Borfaß n jmöchte, daß mir die Mitgift ſofort ausg zahlt wied.
e Geiſte un das andere nie vergehen.

mſelben Zuſtande): Jch möchte mich mit ihm in ein
es Häuschen zurückziehen, wo wir ungeſtört nur für
ten. Aber vorher ſollen ſie alle noch meine Hochzeits-
heſonders Jrma und Jrene.

III.
ratet): Jch möchte einige Zeit im Jahre allein ſein.
des Glückes iſt zu zroß; ein einzelner Menſch vermag
ertragen.

ſo): Jch möchte, daß der Tag kürzer und die Nacht
Der Tag iſt lärmend, ein Störenfried ewigen Glücks.

lung geno

it zu glei
alls religiö

rkt ein V
en. Die z
Problemen

treiſen weh
Verfaſſer

n jährige
uch von mer Nacht wäre!
ri

Bann w.nten Leben einigen Jahren): Jch möchte, daß mein Herz allen
ſpenden könnte. Zumindeſt zweien auf einmal. Die

eine Lebensnotwendigkeit; Treue führt zur Degene-

oben): Jch möchte wiſſen, ob andere Männer in mir
würden, was er ſah. Es gibt nichts Schöneres als
eigenen Schönheit; ſich ſelbſt beweiſen zu können, daß
n und Tod der anderen gebieten kann.

möchte einen großen Gummiball, eine Eiſenbahn und
erd haben. Fritz hat es auch, und wenn Fritz es hat,
ch kriegen.

rchgeſt

ung.)
don, 36

Romford V.mordet e Rat mich ſcheiden laſſen. Die Ehe iſt eine zu ſchwere
neſſer der J einen geiſtig regſamen Menſchen; ſie ſchmiedet ihn mit

einen Herd, deſſen Feuer zu ſchwach iſt, um ſeine
entfachen. Jch möchte wieder Junggeſelle ſein und in
wandern.

möchte mich ſcheiden laſſen. Die Ehe iſt eine zu ſchwere
ür eine Frau, die an Beſſeres gewöhnt iſt; ſie macht
nd habgierig. Jch möchte wieder ein Mädchen ſein und

ſt.

nach einen

weien der

ter des g
ſteskranken

verun

Es (als Jüngling, der Jdeale hat):
finden u. ſ. f.

Jch möchte eine Frau

Frage und n rwort
Frage: Wie entſteht der Nebel?
Antwort: Der Nebel, meteorologiſch mit drei horigontal über-

einander liegenden Strichen bezeichnet, hat mehrere Entſtehungs-
urſachen. Vor allem tritt er dann auf, wenn die Oberfläche der
feuchten Erde oder der Gewäſſer wärmer iſt als die darüber ge
lagerte Luft. Bei Verdunſtung des wärmeren Waſſers entſtehen
Dämpfe, die ſich in der kühleren Luft zu winzigen Waſſertröpfchen
verdichten und als Nebel ausbreiten. Solche Nebel entſtehen zumeiſt
im Sommer nach Gewitterregen oder im Herbſt des Morgens und
Abends bei raſcher Abkühlung der Luft über dem Waſſer. Ferner
ſind Nebelbildungen zu beobachten, ſobald feucht-warme Lüfte überkältere Erdteile reichen. Auf eine ſolche Urſache iſt auch die letzt

beobachtete Naturerſcheinung zurückzuführen. Deutſchland kam
zwiſchen zwei Temperaturunterſchieden zu liegen, der Kälte von null
Grad abwärts im Nordoſten und der Wärme bis zu 7 Grad im Süd
weſten. Schließlich können Nebel auch aus Rauchbildungen vermiſcht
mit Waſſerdünſten hervorgehen, wie dies bei Großſtädten, ins-
beſondere London, der Fall iſt. Je nach der Entſtehungsurſache und
Lage unterſcheidet man Gebirgsnebel, Seenebel, Froſtnebel, Boden-
nebel, Trockennebel und den ſogenannten Höhenrauch.

Ccaochende el
Die Bremſe. Karlchen muß ruhig dabeiſitzen, wie eine Dame,

die gu Beſuch da iſt, ein Klavierſtück vorſpielt. Es iſt eine Sonate
die Sache hört überhaupt nicht auf. Dazu bearbeitet die Dame

fortwährend das Fortepedal Plötzlich ſteht Karlchen auf, geht
zu ihr und ſagt: „Jch glaube, Sie müſſen links treten; das iſt die
Bremſe.“

3

David und Goliath. Der Lehrer prüft bibliſche Geſchichte.
Frage: „Wer kann mir ſagen, was David und Goliath waren
Der kleine Moritz meldet ſich: „David war ein unreeller Kauf
mann.“ Der Lehrer, erſtaunt: „Wie kommſt du auf dieſe Jdee?“

Noritz, überlegen: „Wenn der David nicht geſchleudert hätt',
wär' der Goliath nicht zugrunde gegangen

e

Fußball. Die alte Dame wurde zu einem Fußballſpiel mitge-
nommen, an dem ihr Sohn teilnahm. Eine ganze Weile ſah ſie
ſtaunend zu. „Was iſt denn der Zweck dieſes Spieles?“ fragte ſie
dann. „Den Vall in das Tor zu bringen.“ Na, wäre es da
nicht einfacher,“ ſagte darauf die alte Dame, „wenn ſie ſich etwas
mehr aus dem Wege gingen?“

ondon, 26.

tomobil
inglück. Vei
fernt, hatte
obei er geis

niker Gian
Kurbve die

tag Vormittag 91 Uhr verschied nach
schweren Leiden unser hochverehrter

Malermoeoister Herr

helm Schwarze.
Verstorbene war uns ein Wohlwollender

Arbeitgeber, dem wir Dank undr n i Sedenken allezeit bewahren Werden.
zur Zeit de
mnen, die e Arbeiter und Angestelltenschaft

dcer firma M. Schwarze,

ufnahme Malergeschäft,
in den Halle-Saale Wolfen Leuna.
iner Höh

Am heutigen Sonntag ist unsere innig geliebte
unsere treue Großmutter

Marie von TedemannGene

z u
er Aal geb. von Stuckrad
vom 2. Meng

im Sper Weile (Saal 1wut u Jan J den 27. Januar 1929.
Generale Marie von Gerlach geb. von Tiedemann,
ittene Mönchmotschelnitz,Von lin Vietrich von Tiedemann, Ober-
olzing 6 regierungsrat, Münster (Westt.),

An kaith von Tiedemann, Halle (Saale),
Gener Sertraut Strauch geb. von Tiedemann,
neral der Halle (Saale),
l der Arie Elsabeth von Tedemann geb. Baronin
Artillerie von Ardenne,
Keller Dr. mod. Frigerigh Wilneim Strauch,

Halle (Saale),
Poſed, nd 11 Enkoikinder-

den 29. Januar, um
(Saale) statt, die Bei-

den 80. Januar, im engsten Familfenkreis auſ
et in Berlin-Nikolasece.

Nach Gottes unerforschlichem Rat-
schluss verschied heute morgen 6 Uhbr,
kurz nach seinem Geburtstage, plötzlich

Leiden, wie Magen-
Gallenſteinleiden

uſw., beh Gerbing.
und unerwartet infolge Herzschlag, mein Weiſeſtr. 4. Ecke

H t v Clieber Mann, unser guter Vater, Bruder v
und Schwager, der

Guishesitzer Zamenmastenbillig zu verleihen.
Halle, Kl. Klaus
ſtraße 2, III.
e 2 WSchlaf-

zimmer
in Eiche,

beſte Arbeit,

jetzt ſpottbillig.
J Auch Teilzahlung
Zetzſche. Triftſir 22

V
geschäft

eiegant. Frack-
8Smoking-,

Gebrock-AnmügeHerm leirich

Mittelstr. l

im Alter von 56 Jahren.
Dies zeigt im Namen aller Hinter-

bliebenen in tiefer Trauer an:

Aurelie Zanke geb. Schlicke.

Schotterey, den 27. Januar 1929.
Beerdigung Donnerstag, 31. Januar,

nachmittags 3 Ubr.

Am Sonntag, dem 7. Januar, starb plötzlich unser
langjähriges Vorstandsmitglied Herr

Gutsbesitzer

Emil Zanke
Schotterey.

Der Verstorbene hat stets mit grobem Interesse
für das Wohl der Fabrik gewirkt.

Wir verlieren in ihm einen lieben Freund und
Kollegen, dessen Andenken wir in hohen Ehren
halten werden.

Zuckerfabrik Teutschenthal
Reußner Co.

C. Koch, Amsdork,
Vorsitzender.

erläuternde Text es iſt der Reiſebericht einer Frau weckt das
Intereſſe noch ſtärker. Für den übrigen Jnhalt ſeien genannt:
Vor einem Bild; Mode im Süden; Die alte Frau des jungen
Mannes; Tragödie des Gaſtronomen.

Der Deutſchen- Spiegel. Politiſche Wochenſchrift. Der
DeutſchenSpiegel Verlagsgeſellſchaft m. b. H., Berlin W 35,
Potsdamer Straße 1180. Das Heft 8 des 6. Jahrganges der
Zeitſchrift iſt dem Tage ſeines Erſcheinens, dem 18. Januar, ge-
widmet, deſſen Bedeutung der einleitende Aufſatz gerecht wird. Ein
zweiter zeitgemäßer Artikel „Friedrich der Große und Leſſing“ iſt
zu Leſſings 200. Geburtstage am 22. Januar geſchrieben. Land-
gerichtsdirektor Dr. Hans Wunderlich behandelt eine weitere aktuelle
Frage, die Strafrechtsreform. Auch die übrigen Beiträge des Heftes
verdienen Beachtung.

„Die Gartenlaube“ Heft 4. Verlag A. Scherl, Berlin
SW 68, Zimmerſtraße 35--41. Bei der Lampe traulichem Schein
ſpielt ſich ein großer Teil des häuslichen und geſellſchaftlichen Leben
ab, die Geſchichte der Beleuchtung und der Beleuchtungskörper iſt ein
intereſſantes Stück Kulturgeſchichte. Das neue Heft der „Garten-
laube“ bringt über dieſes Thema einen leſenswerten, reich-
illuſtrierten Aufſatz: „Bei der Lampe.“ Ein Blick in die Einrichtung
eines modernen Krankenhauſes zeigt die Formenſchönheit des Zwed-
mäßigen. „Gib ſchon dem Kleinkind ſein eigenes Reich“ und „Lafß;
dir helfen von deinem Kinde“, ſo rät Dr. Doris Jaehner den Eltern
und Erziehern. Damit weckt man am früheſten das Verantwortlich
keitsgefühl uhd die Freude an der ſelbſtändigen Arbeit. Agnes
Miegel gibt in „Muriel“ eine Probe ihrer reizvollen Erzählungs
kunſt. Gute Ratſchläge für eine ſachgemäße Ernährung gibt
Dr. med. Charlotte Zſchocke in dem Aufſatz „Ernährung in geſunden
und kranken Tagen“. Geſchmackvolle Modebilder zeigen ſchöne
Abendkleider. Man ſieht, die „Gartenlaube“ bringt für jeden etwas

De neue SchcalIpIcuſfe
Homocord.

„Sag' ich blau, ſagt ſie grün“, Foxtrot (Dr. R. Siec
zynſki-Beda), und Kommen Sie zu mir zum Tee“, Slow
Fox (Ralph Erwin--A. Rebner--O. Stranſth). Homocord-Orcheſten
mit Refraingeſang: Luigi Bernauer.

„Onkel Friedrich hat 'ne neue Braut'“, Fopxtrotliet
(Nico Doſtal--Fritz Rotter), und „Fgm grünen Klee“, Forxtrot
lied Hermann Leopoldi--Beda). Luigi Bernauer mit Orcheſter-
begleitung.

„Roſen und Frauen“, Tango (Franz Grothe--Theo Haltor
und K. Brüll), und „Heut' hab' ich Premiere bei eineſchön n Frau!“, Walzer Richard Tauber--Fritz Rotter
Homocord- Orcheſter mit Refraingeſang Luigi Bernauer.

Eine Reihe ſehr hübſcher Schlager, als Tanzmuſit und Chan-
ſons, bringt hier Homocord. Beſonders gefällig iſt das Slowfoxlied
„Kommen Sie zu mir zum Tee“ und das Tangolied „Rofen und
Frauen“. Geſpielt wird durchweg gut, mit vielen reizvollen
Variationen. Luigi Bernauers Vortragsweiſe iſt ſehr ſympathiſch

Ktankheien e
e ſonders veraueie

32

Statt Karten. Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise der Liebe und Teil nahme. düe

uns bei dem Hinscheiden unserer lieben Entechlatenen

Frau Lina Secher geb. Krug
von allen Seiten, sei es durch Blumenschmuck, Worte, Sehrift und
letztes Geleit zu teilt wurden. sagen wir unseren herzlichsten Dank.

Besonders danken wir Uerrn Pastor Gueinzius für die trost-
reichen Worte, sowie dem PFrauenbilfesverein St. Johannes und den
Kriegervereinen „Alemannia* und „Ehem. 72er“ fär den Kranzechmuck
und das zahlreiche Geleit; ferner dem Görlach-Orchester für die er-
hebende Trauermus:k in der Kapelle.

Halle a. S., im Jannar 1929.
Gräfestrabe 13.

Im Namen der Hinterbliebenen

Christoph Becher, stadtoberinspektor i. R.

Das
Für dic vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Begräbnis unserer lieben Mutter, Frau

AIGuiSte KnOoOrre
geb. Bunge

sprechen wir hiermit unseren Dank aus. Insbesondere
Dank Herrn Pastor Winkler für die trostreichen Worte am
Grabe sowie Herrn Lehrer Reichardt und der Sehnljugend.

Zwebendorf, den 28. Januar 1929.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Optikermeiſter, 33 Jahre,
Beerdigung Donnerstag, 29. Jau.,
43 Uhr von der Kapelle des
Nordfriedhofes aus. Frl. Mar-
garete Büchner, Halle-Trotha.
erdigung Dienstag nachm. 3 Uhr

Danksagung.
Fur die zahlreichen Beweise herz-

licher Teilnahme beim Hinscheid n
unseres lieben Entechlafenen, des

Rechnungsrates i. R.
Be

M Ti B31 vom Trauerhauſe aus. Frane x e er Marie Kießler geb. Stöckigt,
sagen wir nur auf diesem Wege 66 Jahre, Halle. Beerdigung
unseren tiefgefühltesten Dank. Dienstag, 29. Januar, nachm.

mIm Namen der Hinterbliebenen:

Elise Tiebler
geb. Stolze.

Halle (8.), den 28. Januar 1929.
PFriedrichetr. 18. II.

314 Uhr von der Kapelle des
friedhofes aus.

Todesfälle
herrenanzüge
Feinſte Maßanfertigung, Garantie

Franz Lachmann, Drechſler, für guten Sir
76 Jahre, Halle. Beerdigung Oauptpretslagen Ia
j Mittwoch, 30. Januar, nachm. J. Miilebrandt, Schneidermſtr.,

43 Uhr von der Kapelle des Süd Bſätzerſtrabe 5
Paul Bahn,



Vörſen und Märkte
Magdebur er Börſe Yorker Börfe einen unſicheren Verlauf nahm, fehlte es auch an An9 regungen, die in den letzten Tagen der Börſe einen gewiſſen Halt

28. 1.1 26.1. L 26.1. Wie Wanrts angeboten r Kunſtſeidenwerte auf Nach-
ichten von Preisermäßigungen der franzöſiſchen Kunſt-SIehs. Läseh. Ptabr. 17. N. t. u. Nat 230.0 279.0 icöten Zansop en uneb. Feuer Vem., e ar en 112.0 114.6 ſeideninduſtrie. Auch Schiffahrtswerte waren ſchärfer rückgängig im

Aagdeb. Straßenbahn 70.75 71. wo 10 Zuſammenhang mit ungewiſſen Dividendenſchätzungen bei der Hapag.M3eae- e e e e (32.- Der Satz für Tagesgeld war unverändert mit 338 bis
h e Unngfelg 528 Prozent reichlich angeboten. Für Monatsgeld hörte man einenm Wa r Du z ghau J h Satz von 7-8 Prozent. Für bankgirierte Warenwechſfel wurde ein
hemn. Vabr. Buokau nkelhausen 7 i iFahlberg, List Co. Brünner 21.60 21.60 r hon 2 6 Pr ozent genannt. Am internationaleneb. Mühlenwerre ßuhrin zo. v. eviſenmarkt lag die Mark weiterhin ſchwächer. London

62Dtsch. ZuekorbK. Anl. I. 16.75 Getreidekreditbank 74. 74.- Mark 20,415, Kabel--Mark 4,2095 und London Kabel mit 4,8494.

Leipziger Börſe Getreide und Produkte
Berlin, 28. Januar. Das Geſchäft kam heute nur ſehr ſchleppend

25.1. 26. I. 233. 26.1. in Die ſchwächeren Meldungen von den überſeeiſchen Termin
Adea 139.5 139.2 märkten und die von Liperpool gemeldete Abſchwächung kam hier nurägipe Fr. c e 1033 in geringem Ausmaße am Lie erungsmarkte zur Auswirkung. Bei

Altenbg. Laudkr. 1i9. 119.0 p. Trieo 147.0 147.5 ſehr ringen Umſätzen ſtellten ſich die Lieferungspreiſe etwas
Cassel Jute 950 a im h 8 niedriger; beachtlich iſt jedoch die ſehr ſtetige Haltung der vorderen

r es Lindner t Weizenſichten, was mit dem noch recht anſehnlichen Export von
Srälwit- 178.0 17 Mansteld Iil.s Tis o Weizen in Zuſammenhang gebracht wird. Das Jnlandsangebot von
Hermatoid 20. n e 170.0 uo beiden Brotgetreidearten iſt zwar eher etwas reichlicher als am

Ken a Nordd. Wolle o s Wochenſchluß, angeſichts der durch die ſtarken Schneefälle verurſachten
Falkenstein 128.0 128.0 Peniger 18.50 4950 neuen Transportſchwierigkeiten lauten die Forderungen jedoch im
ärb. Glauchau Lö.0 102.0 mit Pinkau 3333 allgemeinen höher, während Mühlen und Exporteure nur bereit ſind,
Faradit Pittler 260.0 260.0n Gauteeh e l Presto auf unveränderter Preisbaſis Anſchaffungen vorzunehmen. Die
Gier Jnto 2.0.0 260.d Rauehw. Walther Unmſatztätigkeit hielt ſich unter dieſen Umſtänden auch im Effektiv
Germania Chemn. 35.0 geſchäft in engſten Grenzen. Mehl hat bei unveränderten PreiſenGlauz. Zucker 90. 1 91. Rositz. Zuokor 53. 60. iges K rh Hallo vo s Sache. Werk i25.0 125.0 weiter e onſumgeſchäft. Hafer iegt ſtill, aber bei gut gealle Zucker b4.- 641. Schneider o. 116ä.0 haltenen Preiſen. Gerſten in guten Qualitäten wenig offeriert, ge
Hartmann Ohemn. ſö. I. 25 Johönherr 1725 4206 ringeres Material vernachläſſigt.
Hohburger Quarz 7 Sehub Salzer B.Kirchner 93.50 93.60 Sondermann 182.0 152 0 Berlin 28. Januar. Für 100 kg 28. 1. 26. 1.Köbko r t F77 33 w. 1000 s 28. 1. 28. 1. r s 7x ön 9. 49. Ahür. Gas o. 19 eizen. märk. 215. 21 genme 27.765 29. .765 --29.75Korlisd. Zucker 88. 98. Thür. Wollo 154.0 152.0 o. März r z r Welkentleie 16.00- 00.00 16 00
Landkr. Kulkw. z Tränkner 9. 59.- Mai 240. 75 240 76 Boggenkleio I4.70-00. 001 14.70Lpre. Baumwolle 187.0 1865. b v otan h e O. Jun 247. 50 24 50 Ra s, 1000 kg uLox. Kammgarn 113.5 113.0 Zittau M. W. 82. 87. Sommoergerste 218. 237. 218.0- 237.0 Loeinsaat
Malzfabr. Scohkeudits 465.0 l 166.0 Prehlitz A. 1965.0 195.0 e r 192.0--2 2 193.0-3 2.0 Vihioria ordeos 8 c

oggen. märk. 208.0 210.0 208. 210. 0 Speiseerbsen 00 00Leipzig, 28. Januar. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 48, s Ware m Fültererbern 00 3. 021.00- 23. 00
Kammgarn Silberſtr. 108, Ley Arnſtadt 25, Plantector Apag 15, 5 3 253 an ee eP dieſ. re 35, Wolf B. Zorbi J 237. 237. ckerbohnen 23. 0021.00 353.polgck Gummi 100 Rieſaer Vaunk 195, Wolf Buckau 8örbig nater. wir. 202. Wien 25.00 00 28.00
Bank 80. Tendenz: überwiegend ſchwächer. 87 ar 224 60 upinen. dign i

3 a 236.5 o. e 18. 25 18. 25 18.75Berliner Deviſen Kurſe a0 un 242 213 Seragens. neu 40- 44 40 44
Mais loko Berl. 238.0— 289.0239. 0- 239.0 Rapskuchen 19.90-20.3)19. 0

Telegraphsiche Auszahblungen, ani 28 1. do. v. S 2 Leinkuchen 25.00-—26. 20265. 00—26. 20eutsehland, Reichsb.-Disk. 65 Diskon Geld Brief Geld Briek Kartoſfeln, Trockensehn. 13. 20--15. 6. 13. 2 I. 60en re 1 Papier Peso a 17731 4773 777210 2378 rote u. gelbe 2.90-3. 10 2.90-2.50 Sojasehrot 22.702.0 22. 60 22.
Kanada 1 kan. Dollar 4.1941 4.222 4.1965 4.9 weiße, T Ztr. 2.60 2.70 2.29- 2.40 Kartotffeltlock, 18.80--19. 2018. 70 19. 20
Japan 1 en 5.46 1.906 1.910 1.907 1.31Konstantinopel t türk. Pfund 2.53 „2.057 926 „3 ZucherLondon 1 Lstr. 4 20. 39 20.43 20.398 20. 436v VNork t Dollar 5 i l u Masdoburz, 28. Januar. (Weißzucker.) Terminpreiſe inkl.eng re e 43161 4.821 4.206 4.314 Sack: Januar 11,30-—-11,20, Februar 11,40--11,30, März 11,45--11,85,
Amsterdam 100 Guiden 16s. lös tss Mai 11,56--11,50, Auguſt 11,75—-11,70, Oktober 11,70--11/66,
glüceel 8 a en Wure Dezember 11,70-—11,65. Tendenz: ruhig.
Budapest 100 Pengo 7 73.30 44 ege Magdeburg, 28. Jonuar. Weißzucker.) Preis für Weiß-Hanzke e 7 en en e e zucker einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für 60 Kilogramm

T 100 re s 22.916 22. 66 22. 2 22. brutto für netto ab Favrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung
Jugoelawien 100 Dinar u u u ber Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene Melis bei

8 n 3 z u i prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen Tendenz: ſtill.d r Eronas 35 e le h Magdeburg, 28. Januar. (Rohzucker) per Nettozentner ohne
5 h 3* 1542 Bau 12.46 Sack: a) Mitteldeutſchland Erſtprodukt, Baſis 88 Proz.Sohweis 100 Franten 35 89.56 Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Prozent RendementBäigerien 100 Lora o rake o b) Schleſien Erſtprobukt. Baſis 88 Proz. Rendement Nach
i W Z. 11288 e. 60 la nis produkt, Baſis 75 Proz. Rendement Tendenz: ſtill.

abgest. 100 Schilling e 8221 l 893.39 88.21 88.39 Metalle
Berliner Börſe Berliner Notierungoen. Preise ab lager in Deutsehland für 100 Kilo

i i leppend in Gang kommendem Hlektrolyt- 28. 1. 26. 1. Or. H. Alumin. 28. 1. 26. 1.u Verlin, 28. Januar. Bei ſehr lepp Woghenbeginn in über- kurter 161.50 161.50 in Walzdtaht
Geſchäft eröffnete die Börſe am heutigen Wochenbeg ne Orig. Hatten- oder Plaittk.wiegend ſchwäche rer Haltung. Die h der Umſätze Röhzint er. 992 194 184und die allgemeine Geſchäftsunluſt drückten die herausgekommene ne e Wänntte w. 450 360
Prämienware verhältnismäßig ſtark auf die Kurſe. Die angeſichts Renen Antimon d 78 78.00-82. 00
des Ultimos außerordentlich leichte t aſera nur r orig. Autten- Silber J harren

ich entgegen. Die Provinz hielt mit Kaufaufträgen zurück. Kumin. i. B. ca. ein 9 78n en ütömmen zurück, da die letzte New! W. od. Dr. 20 190 kür 1 kg CofrN. 00--78. 75Auch das Ausland hielt ſich vo

Bertiner Börse vom 28. Januar 1929.Eigene Funkmeldung.
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Der Reichsbund der deut
Herbſtmeſſe.
Metallwareninduſtrie in Köln am 18. Januar 1929
Adolf von der Na
des Verbandes, Dir.
tretenden Vorſitzenden gewählt.
Herbſtmeſſe
ſämtlicher Firmen daß di
induſtrie auf dem Standpunkt
Herbſtmeſſe zwecks Rationaliſierung des Meſſeweſens
wurde der Beſchluß gefaßt, vom Jahre
börſen der Einkaufsverbände nicht mehr
der Kupferhauſſe wurde feſtgeſtellt, daß in
verarbeitenden r ſich hieraus die
einer Preiserhöhung von 5 Prozent ergibt.

lus

Leipzig. W. uar. Auf
272 Bullen, 63 Far
zusammen 388
4 Rinder, 10 Kälber, 1J ere

25. 1.
1.
2. 42-- 54
3.
4.
1. 48--68
3.
3.
1.
2.

3.

5.

ö8 Se
Es wurden folgende Lebendgewiechtpreise notiert.
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auf Grund der Abſtin

Ohne Gewähr für

Landesverſicherungsanſtalt Sachſen-Anhalt.
ſtand wurden als nichtbeamtete Mitglieder

Karl Becker (Naumburg), Fabrikbeſitzer
(Merſeburg) und Oekonomierat Kraag z (Großkayng);
geberVertreter; Wohlfahrtsdirektor Daniel (Perſeh
drucker Karl Panitz (Magdeburg) und Geſchäftsft
mann (Halle) als VerſichertenVertreter. Der Vorſt
aus weiteren ſechs beamteten Mitgliedern zuſammen
führt Landeshauptmann Dr. Hübener. Nach de
bericht hat ſich die Landesverſicherungsanſtalt im Jahre
weiterentwickelt. Das Reinvermögen betrug Ende 1927
Reichsmark gegenüber 23 037 597,39 Rm. im Jahre 1926.
wurden 10927 feſtgeſetzt: 13 190 (14 310) Jnvalidenrenten,
Witwen- und Witwerrenten, 1750 (2028) Waiſenrenten
klammerten Zahlen ſind die des Jahre 1926). Heilverſah
5487 (5456) durchgeführt, Beihilfen zum Zahnerſatz erh
(8562) Perſonen. Aus den Rücklagen wurde ferner
wohnungsweſen gefördert und die Wohnungsnot gelind

Das deutſch-chineſiſche Handelsabkommen in
Die deutſche und die chineſiſche Regierung haben einand
daß die Ratifikationen des Handelsabkommens vom l.
zwiſchen dem Deutſchen Reiche und der Republik China
worden ſind.

Erhöhung der Frachttarife in Jugoſlawien. Das
ſterium hat die Frachttarife auf Holz um 10 Projent
übrigen Artikel um 5 Prozent erhöht.
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